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Angesichts des Umfangs der Energiewende drängt sich ein mythischer Vergleich geradezu auf: Der 
Weg zur Klimaneutralität ist nicht nur ein einfaches „Projekt“, sondern eine Herkulesaufgabe – ein 
Bündel zahlreicher schwieriger und bereits jeweils für sich allein genommen schon sehr herausfor-
dernder Aufgaben. 

So sind nicht nur gigantische Investitionen in den Unternehmen vorzunehmen, die oft mit der grund-
legenden Umstellung und Ablösung höchst komplexer Produktionsprozesse einhergehen. Auch müs-
sen im Rekordtempo ein Energienetz stark erweitert, ein Wasserstoffnetz durch Umstellung alter und 
Verlegung neuer Trassen geschaffen sowie absehbar auch ein CO2-Netz zur Speicherung und Weiter-
nutzung des abgeschiedenen Kohlenstoffs aus dem Boden gestampft werden, für jene Emissionen, die 
schlicht unvermeidbar sind. Zudem sind über den viel ambitionierter vorzunehmenden Ausbau der 
erneuerbaren Energien sowie umfangreiche Speichermöglichkeiten auch die Voraussetzungen dafür 
zu schaffen, dass die Versorgungssicherheit nicht aufs Spiel gesetzt wird.

Diese Aufgaben – und damit endet die Analogie zur mythischen Geschichte – brauchen jedoch nicht 
nur einen einzelnen Helden, der wagemutig zur Tat schreitet, sondern den Verbund vieler Akteure. Und 
damit deren Zusammenspiel gelingt, müssen die Intelligenz und der Einfallsreichtum dieser Menschen 
genutzt werden. In dieser Ausgabe der Mitteldeutschen Wirtschaft haben wir die verschiedenen 
Aufgaben einmal zusammengetragen, ebenso wie einige Unternehmer, die diese Herausforderungen 
in unserer Region bereits angehen. 

An wagemutigen Handlungs- und Hoffnungsträgern mangelt es uns also nicht. Nur ist die Art und 
Weise, wie die Probleme politisch angegangen werden, manchmal zum Verzweifeln: Anstatt den Er-
zeugern und Verbrauchern einen verlässlichen Rahmen zu bieten und ihnen (Markt-)Instrumente an 
die Hand zu geben, mit denen das Wissen und die Ressourcen vieler kombiniert werden können, ver-
lässt man sich auf geradezu planwirtschaftliche Vorgaben zur Steuerung der Energiewende, die weder 
effektiv noch effizient sind.

So wirft man den Machern vor Ort eher Knüppel zwischen die Beine, als sie zu stärken. Und noch dazu 
lässt man sie mit der Frage der Finanzierung allein. Durch die Geschichte unseres Landes hinweg 
haben umfassende Infrastrukturvorhaben immer auch staatliche Unterstützung erfahren, denn diese 
riesigen Lasten können Unternehmer und Verbraucher nicht allein schultern, insbesondere wenn 
Erstere ja schon erheblichen Investitionsbedarf im eigenen Unternehmen zu stemmen haben. 

Der Weg zur Klimaneutralität ist eine Jahrhundertaufgabe, vor allem aber eine Gemeinschaftsaufgabe. 
Der Staat darf sich dieser nicht entziehen. Es braucht den politischen Mut, das Gängelband aus Ver- 
und Geboten loszulassen und Unternehmern wie Bürgern Entscheidungsfreiheit zurückzugeben – in-
nerhalb eines Anreizsystems, das diese Bezeichnung verdient.

Sascha Gläßer   Prof. Dr. Thomas Brockmeier 
Präsident    Hauptgeschäftsführer 

Der Weg zur Klimaneutralität 
ist eine Jahrhundertaufgabe

Die „mitteldeutsche Wirtschaft“ ist das 
magazin der ihk halle-Dessau. Wir 
informieren hier über themen, die aus 
sicht der ihk für die Wirtschaft unserer 
region relevant oder für sie als 
unternehmerin und unternehmer 
nützlich sein könnten. als ihk-mitglied 
erhalten sie das heft regelmäßig. 

Wie gefällt Ihnen die 
„Mitteldeutsche Wirtschaft“? 
auf ihre rückmeldung unter 
miwi@halle.ihk.de sind wir gespannt. 

Dort können sie uns übrigens auch 
mitteilen, wenn sie das magazin 
zukünftig nicht in der gedruckten 
Version, sondern nur online unter 
www.mitteldeutsche-wirtschaft.de 
lesen möchten.

Sascha Gläßer
Präsident der industrie- und 
handelskammer halle-Dessau

Prof. Dr. Thomas Brockmeier
hauptgeschäftsführer der industrie- und 
handelskammer halle-Dessau
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Gemeinschaftsaufgabe
So sieht es im Anbaugebiet Saale-Unstrut normalerweise aus, wenn im September die traditionelle Weinlese beginnt. Zahlreiche 

teils freiwillige Helfer sind dann im Einsatz und unterstützen damit die Winzer tatkräftig. Doch dieses Jahr wird aufgrund der 

Frostnächte Ende April weniger Ernte erwartet und somit auch weniger Personal gebraucht. Die Weinbauern rechnen mit etwa 

zwei Drittel weniger Ertrag. Zwar hat das Land Zuschüsse für betroffene Betriebe in Aussicht gestellt, diese werden aber nicht alle 

Kosten decken. Verbraucher müssen sich auf leichte Preisanstiege einstellen, um das Überleben der Weinbauern zu sichern, die mit 

ihrer Arbeit einen wichtigen Wirtschafts- und Tourismusfaktor in der Region darstellen. Sicher ist zumindest: Es wird Wein geben 

und die Winzer freuen sich schon jetzt auf den neuen Jahrgang 2025.
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Wirtschaft & reGIon

WaS – Wann – Wo

Bis 30. September Corona-Wirtschafts-
hilfen einreichen 
Das Bundeswirtschaftsministerium ruft un-
ternehmen, die Überbrückungshilfen, no-
vember- sowie Dezemberhilfen beantragt 
und erhalten haben, dazu auf, die schluss-
abrechnungen bis ende september einzu-
reichen. andernfalls ist mit negativen  
konsequenzen zu rechnen, denn laut den 
förderbedingungen der corona-Wirt-
schaftshilfen können vorläufig bewilligte 
anträge abgelehnt und die gewährte(n) 
corona-Wirtschaftshilfe(n) vollständig zu-
rückgefordert werden, sofern die schluss-
abrechnungen nicht fristgerecht eingereicht 

zement zählt weltweit zu den wichtigsten 
Baustoffen. Die herkömmliche herstellung des 
Bindemittels ist jedoch überaus energieinten-
siv und geht entsprechend mit hohen treibh-
ausgasemissionen einher. Das unternehmen 
ecoment aus Schkopau (Saalekreis) hat nun 
ein Verfahren entwickelt und patentieren las-
sen, mit dem zement vollständig co2-frei her-
gestellt werden kann. umweltminister Prof. Dr. 
armin Willingmann hat ecoment daher am 21. 
august 2024 mit dem „aura-award für nach-
haltiges unternehmertum“ ausgezeichnet. 

mit diesem award will das land sachsen-an-
halt innovative unternehmen wie ecoment in 
das verdiente rampenlicht rücken und aufzei-
gen, dass es sich für unternehmen lohnt, auf 
nachhaltigkeit zu setzen.

alle informationen zum Wettbewerb unter 
www.aura.sachsen-anhalt.de

werden. Die antragstellung erfolgt über die 
digitale antragsplattform des Bundes unter 
verbindlicher einbindung von prüfenden 
Dritten. 

letztmalige fristverlängerung 
zur einreichung der schlussabrechnungen 
bis zum 30. september 2024 unter 
www.bmwk.de/redaktion/De/
Pressemitteilungen/2024/03/20240314-
corona-wirtschaftshilfen.html 

zu den Überbrückungshilfen: 
www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de 

Ihre Arbeit und Expertise ist einmal mehr wichtiger denn je:  
Reichen Sie bis zum 30. September 2024 die Schlussabrechnung 
für Corona-Wirtschaftshilfen ein.

www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de

Jetzt Schlussabrechnung der  
Corona-Wirtschaftshilfen einreichen!

ENDE GUT, 
TUT ALLEN GUT.

Auszeichnung für nach-
haltiges Unternehmertum  

24. September ab 10.00 uhr, 
Halle (Saale): 

Berufliche Teilhabe 
von Menschen 
mit Behinderungen

Die berufliche inklusion von menschen 
mit Behinderungen beschäftigt aktuell 
viele initiativen und akteure. Werkstät-
ten für behinderte menschen verfügen 
über einen umfangreichen erfahrungs-
schatz dazu. ein aktionstag verdeut-
licht optionen, chancen und Potenzia-
le beruflicher teilhabe von menschen 
mit Behinderung in Werkstätten und 
darüber hinaus. am 24. september 
2024 findet in der zeit von 10.00 uhr 
bis 16.00 uhr der zweite Werkstätten 
tag sachsen-anhalt auf dem markt-
platz der stadt halle (saale) statt. or-
ganisiert wird der aktionstag von den 
Vorständinnen und Vorständen der 
landesarbeitsgemeinschaften der 
frauenbeauftragten und der Werkstatt-
räte sachsen-anhalt.  

mehr informationen und das 
vollständige Programm 
finden interessierte unter 
www.lag-wfbm-sachsen-anhalt.de.

aus filterstäuben 
und aschen aus 
der kohle-
verstromung 
stellt ecoment 
seinen co2-freien 
zement her.
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ihk halle-Dessau
Standortpolitik
Danny Bieräugel
tel. 0345 2126-236
dbieraeuge@halle.ihk.de

Quelle: ihk-konjunkturumfrage im zweiten Quartal 2024

Saisonbereinigtes Geschäftsklima im IHK-Bezirk
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Saisonbereinigtes Geschäftsklima im IHK-Bezirk 

Wirtschaft & reGIon

Die deutsche und europäische Wirtschaft 
stehen vor den wohl größten herausforde-
rungen seit ende des zweiten Weltkrieges. 
nach der corona-Pandemie hat der angriff 
russlands auf die ukraine den Druck auf die 
rohstoffpreise und die Versorgungssituation 
verschärft und die anfälligkeit der globali-
sierten Welt schmerzhaft zutage gebracht. 
hinzu kommen inflation, steigende zinsen 
und zunehmende Bedenken vieler akteure 

zur Jahresmitte 2024 zeigt sich, dass die re-
gionale Wirtschaftsentwicklung nicht vom 
fleck kommt – technisch lässt sich hier von 
einer „seitwärtsbewegung“ sprechen. noch 
immer bleibt konjunktureller schwung aus. 
Die stagnation im Süden Sachsen-anhalts 
hält – wie auch in der gesamtdeutschen 
Wirtschaft – an. Der geschäftsklimaindex 
der gesamtwirtschaft liegt mit 1,2 Punkten 
nahe der nulllinie und damit auf dem niveau 
des Vor- und auch des Vorjahresquartals. 
Diese erkenntnis liefert der aktuelle konjunk-
turbericht der ihk halle-Dessau über die si-
tuation regionaler unternehmen im zweiten 
Quartal 2024.

Strukturelle risiken
„auch wenn in einigen Branchen die ab-
wärtsbewegung gestoppt wurde, fehlen im-
pulse für einen aufschwung“, beschreibt 
ihk-konjunkturexperte Danny Bieräugel das 
Bild. Die unsicherheit über die weitere ent-
wicklung sei weiterhin groß. „neben den 

konjunkturellen risiken steigender kosten 
und schwacher umsätze werden von vielen 
unternehmen vor allem grundlegende struk-
turelle risiken gesehen“, erklärt er. Dauerhaft 
hohe energiepreise und ungünstige wirt-
schaftspolitische rahmenbedingungen wür-
den hier am häufigsten genannt. „Diese stel-
len auch signifikante investitionshemmnisse 
dar“, so Bieräugel. Die reaktionen der Bun-
despolitik bleiben dabei deutlich hinter den 
erwartungen zurück. für ihk-hauptge-
schäftsführer Prof. Dr. thomas Brockmeier 
ist es ein kleiner lichtblick, dass die Bundes-
politik aktuell offenbar zumindest teile der 
Problemlage zur kenntnis nehme: „Die so 
genannte Wachstumsinitiative der Bundes-
regierung kann aber erst ein anfang sein – 
vor allem, da vieles sehr vage gefasst und 
eine konkrete umsetzung noch nicht ab-
sehbar ist“, kritisiert er. sie gleiche eher einer 
salamitaktik als einem großen Wurf.  
„aufgrund versäumter reformen steckte 
Deutschland anfang des Jahrtausends schon 

einmal in einer Dauerkrise – mit der agenda 
2010 konnte es sich jedoch daraus befreien. 
eine solche reformagenda stellt die Wachs-
tumsinitiative dagegen nicht annähernd 
dar!“ Wichtiger als punktuelle finanzielle im-
pulse seien eine grundlegende reformagen-
da, vor allem bei energiepolitik und Bürokra-
tieabbau sowie eine spürbare entlastung bei 
steuern und abgaben, so Brockmeier ab-
schließend.

vor einer möglichen rezession. für außen-
wirtschaftliche akteure und exportabhängige 
Branchen ist diese entwicklung besonders 
herausfordernd – sie müssen sich deshalb 
auf dauerhafte Veränderungen vorbereiten, 
um im „new normal“ weiter wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Der 15. Mitteldeutsche 
exporttag bietet gelegenheit, im club felix 
am augustusplatz in leipzig expertinnen und 
experten aus Wirtschaft und Wissenschaft zu 

treffen und mit Deutschen auslandshandels-
kammern aktuelle chancen und Potenziale 
im auslandsgeschäft zu besprechen.

25. September 2024, 12.30 bis 18.00 uhr, leipzig 

Mitteldeutscher exporttag: Chancen und Potenziale im auslandsgeschäft 

Konjunktur kommt weiterhin 
nicht in Schwung

interessenten melden sich bitte unter 
folgendem link an
www.ihk-praxiswissen.de

Die Veranstaltungshinweise der ihk 
halle-Dessau finden sie in diesem heft auf 
seite 44

Die ergebnisse des ihk-konjunkturberichtes 
im einzelnen finden interessierte unternehmer 
unter www.ihk.de/halle
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Mehr als eine Viertelmillion 
Betriebe vor dem Aus

Dem report zufolge ist die existenz von mehr 
als einer Viertelmillion unternehmen in den 
nächsten Jahren bedroht. Diese rückmeldun-
gen bereiteten ihm „große sorgen“, sagt Dihk-
Präsident Peter adrian. „Viele unternehmerin-
nen und unternehmer fühlen sich von der 
Politik nicht richtig ernst genommen und 
empfinden die zunehmenden Detailregelun-
gen und kleinteiligen Pflichten als bürokratisch 
und oftmals als vollständig unverhältnismä-

ßig.“ angesichts verschlechterter rahmenbe-
dingungen am standort Deutschland werde 
unternehmertum „immer unattraktiver“, be-
dauert adrian. immerhin sehen die ihkn nach 
der schwierigen corona-zeit wieder vermehrt 
nachfragen in den Dienstleistungsbranchen. 
zudem zahlt sich der umfrage zufolge das in-
tensive engagement der ihkn aus: mancher-
orts können sie dadurch mehr interessenten 
für die unternehmensnachfolge gewinnen.

alarmierende einbußen beim 
übernahmeinteresse
allerdings ist der rückgang gegenüber der 
Vorkrisenzeit weiter frappierend. im Vergleich 
zum Jahr 2019 meldeten sich 36 Prozent we-
niger interessenten, die einen Betrieb über-
nehmen wollten. Dass die corona-einbußen 
zwischenzeitlich nicht wieder aufgeholt wer-
den konnten, bewertet die Dihk als alarmsig-
nal. Vielfältige unsicherheiten führen nach 

den erfahrungen der 
ihkn weiterhin zu ei-
ner abwartenden 
haltung bei investiti-
onen und beim un-
ternehmerischen en-
gagement. gleich- 
zeitig haben sich 
noch nie so viele se-
nior-unternehmerin-
nen und -unterneh-

Besonders die 
gastronomie- und 
hotelbranche sucht 
händeringend nachfolger. 
Beispielhaft für eine 
geglückte Übernahme steht 
das hotel central in 
Bitterfeld-Wolfen. 
Den schlüssel und die 
Verantwortung für den 
familienbetrieb über-
nommen hat carolin krause 
vor etwa drei Jahren. heute 
zeigt sie gesicht in der 
nachfolgekampagne 
„freundliche Übernahme“.

ZaHlen DaTen FaKTen

immer mehr Betrieben in Deutschland, die vor der geschäftsübergabe stehen, 
droht das aus. Dies geht aus dem aktuellen report unternehmensnachfolge 
der Deutschen industrie- und handelskammer (Dihk) hervor. 
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Wirtschaft & reGIon

mer zur unternehmensnachfolge beraten 
lassen wie im vergangenen Jahr.  Dies wird 
auch durch die interne statistik der nachfolge-
beratungen der ihk halle-Dessau bestätigt. Die 
zahl der Übergabeberatungen stieg 2023 auf 
68 – im Vergleich zum Vorjahr ein Plus von 20 
Prozent. im selben zeitraum meldeten sich 14 
Übernahmeinteressierte bei der ihk. Die zahl 
der unternehmerinnen und unternehmer, die 
bei der ihk-unterstützung eine nachfolgelö-
sung suchen, ist also fünf mal so hoch wie die 
zahl der interessenten. sehr herausfordernd ist 
die situation vor allem im gastgewerbe, im 
handel und in der Verkehrsbranche.

Mehr Gründungen und weniger 
Bürokratie!
um den unternehmensbestand zu halten, 
braucht es mehr existenz- und damit auch 
mehr nachfolgegründer. Dabei gilt es auch, 
ganz konkrete hindernisse für den Übergang 
zu beseitigen. so fordert die Dihk, dass ge-
nehmigungen für einen Betrieb auch nach 
dem Wechsel in der eigentumsstruktur und 
der geschäftsführung fortgelten sollten. Die 
mit den unternehmensnachfolgen verbunde-
nen Verwaltungsprozesse müssten verschlankt 
und digitalisiert werden. künftig sollten die 
Beteiligten einen beabsichtigten Betriebs-
übergang nur noch bei einer einzigen staatli-
chen stelle anzeigen müssen. ein Übermaß an 
Bürokratie und steuerliche Belastungen zäh-
len nach wie vor zu den wesentlichen hemm-

nissen bei unternehmensgründung, -siche-
rung und -nachfolge. Bürokratie muss 
grundsätzlich auf das notwendige mindest-
maß beschränkt und steuerlasten gemindert 
werden. allerdings lähmt der allgemeine 
glaube an die Bürokratie oft den entschluss 
zur unternehmensübernahme mehr als die 
Bürokratie selbst. mit unterstützung des 
netzwerkes unternehmensnachfolge sach-
sen-anhalt und durch die Begleitung fach-
kundiger Berater lassen sich risiken minimie-
ren und bürokratische hürden meistern.
Dennoch haben es externe nachfolger schwer, 
die finanziellen anforderungen im Vorfeld der 
unternehmensübernahme zu meistern. Die 
ihk fordert daher zur milderung zusätzlicher 
Belastungen der nachfolger neben der bereits 
vorhandenen unterstützung von Beratungs-
leistungen (wie etwa „ego.start“ vor und 
„Bafa-förderung“ nach der gründung) eine 
Personalkostenzuschuss-förderung für die 
einarbeitung des nachfolgers – von der ein-
stellung bis zum Übergabezeitpunkt.

Weitere Informationen der ihk halle-Dessau 
zum thema nachfolge finden interessenten 
unter www.ihk.de/halle/nachfolge

Der DIHK-report 
unternehmensnachfolge beruht auf mehr 
als 48.000 Beratungsgesprächen in den 
industrie- und handelskammern. 
Die ausführlichen ergebnisse inklusive einer 
detaillierten Branchenbetrachtung gibt es 
auf www.dihk.de.

Das Netzwerk Unternehmensnach-
folge Sachsen-Anhalt (N:UN) wurde 
2007 als Gemeinschaftsinitiative der 
Handwerkskammern Halle (Saale) 
und Magdeburg sowie der Industrie- 
und Handelskammern Halle-Dessau 
und Magdeburg ins Leben gerufen. Es 
unterstützt Seniorunternehmer und 
Nachfolgeinteressierte gemeinsam 
mit Beratungs- und Finanzierungs-
partnern durch Informationen und 
Expertenrat. Außerdem organisiert es 
Matchings als Regionalpartner der 
bundesweiten Unternehmensbörse 
nexxt-change sowie über einen 2022 
zusätzlich aufgebauten gemeinsa-
men Nachfolgerpool.  

Nähere Informationen zum 
Netzwerk und dessen Aktivitäten 
sowie den regionalen Nachfolge-
report gibt es unter: 
www.unternehmensnachfolge-lsa.de

ihk halle-Dessau
Starthilfe und unternehmensförderung
antje Bauer
tel. 0345 2126-262
abauer@halle.ihk.de

in sämtlichen Branchen haben 
unternehmerinnen und unternehmer 
schwierigkeiten, eine passende nachfolge 
zu finden. sehr eng ist die situation in den 
„klassischen“ nachfolgebranchen, in denen 
besonders viele unternehmen zur 
nachfolge anstehen: im gastgewerbe 
übersteigen die angebote die nachfragen 
um mehr als das fünffache, im handel und 
in der Verkehrsbranche um das Vierfache.

Quelle: Dihk
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Azubi-Mangel 
macht erfinderisch

Mitmachkampagne für unternehmen
eine kostenfreie möglichkeit, auszubildende 
auf sich aufmerksam zu machen, bietet die 
azubi-Bundeskampagne der ihkn unter dem 
motto „Jetzt#könnenlernen“. „unser ziel ist es, 
noch mehr unternehmen für die ausbildungs-
kampagne zu begeistern und zum mitmachen 
zu bewegen“, bekräftigt Danek. interessierte 
unternehmen können sich gern an die ihk 
halle-Dessau wenden (jkrueper@halle.ihk.de; 
0345 2126330).

ein arbeitsplatz mit moderner it-technik 
- für die junge generation einer von 
mehreren anreizen, sich für eine ausbildung 
zu entscheiden

zuerst die positive nachricht: 2.578 neu 
eingetragene ausbildungsverträge hat die 
ihk halle-Dessau zum 31. Juli 2024 regist-
riert – ein leichtes Plus von rund einem Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. Doch die 
Besetzung freier Plätze wird mehr und mehr 
zum kraftakt. laut umfrage beklagt jedes 
dritte unternehmen, keine geeigneten Be-
werbungen zu erhalten. Bei gut 40 Prozent 
der Befragten ist sogar gar keine Bewerbung 
eingegangen. 

attraktives ausbildungsmarketing
„auch wenn es unternehmen aus allen Bran-
chen mittlerweile immer schwerer fällt, aus-
zubildende für sich zu gewinnen, ist deren 
ausbildungsbereitschaft ungebrochen hoch“, 
betont Dr. simone Danek, ihk-geschäftsfüh-
rerin für aus- und Weiterbildung. hierbei set-
zen sie vor allem auf eine attraktive unterneh-
menshomepage, die Werbung durch eigene 
mitarbeiter oder das angebot von schüler- 
und schnupperpraktika. „unternehmen, die 
heute ein attraktives ausbildungsmarketing 
betreiben, schaffen die besten Voraussetzun-
gen, um langfristig fachkräfte zu gewinnen 
und an sich zu binden“, so Danek weiter. Bei 
der frage, was eine ausbildung bei der jungen 
generation attraktiv machen könnte, werden 
am häufigsten flache hierarchien, finanzielle 
und materielle anreize sowie moderne it-
technik genannt. 

FaCHKräFTe
azubis bleiben ihrer Heimat treu 
88 Prozent der Jugendlichen im südli-
chen sachsen-anhalt fanden 2023 
ihren ausbildungsplatz in der region. 
Die ergebnisse der umfrage unter aus-
zubildenden im Bezirk der ihk halle-
Dessau bescheinigen der dualen aus-
bildung außerdem Bestnoten: Drei 
Viertel der Jugendlichen, die im Jahr 
2023 ihre ausbildung begonnen ha-
ben, lernen ihren Wunschberuf. 91 
Prozent von ihnen schätzen außerdem 
ihren ausbildungsbetrieb und würden 
ihn anderen weiterempfehlen. Beson-
ders positiv werde ein angenehmes 
Betriebsklima, ein gutes Verhältnis zu 
den ausbildern, ein hohes ansehen des 
unternehmens und der Praxisbezug 
wahrgenommen. 

 Der vollständige ergebnisbericht 
 ist abrufbar unter:  
 www.ihk.de/halle/azubiumfrage2024

Die unternehmen im südlichen sachsen-anhalt haben 
immer häufiger Probleme, freie ausbildungsplätze zu 
besetzen. Doch sie sind erfinderisch. Das zeigen die 
ergebnisse der aktuellen IHK-ausbildungsumfrage. 
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Die zentralen Ergebnisse
der IHK-Ausbildungsumfrage

ihk halle-Dessau
aus- und Weiterbildung
Dr. Simone Danek
tel. 0345 2126-346
sdanek@halle.ihk.de

Bundesweit haben die industrie- und handelskammern 
(ihkn) im Jahr 2024 ihre mitgliedsunternehmen erneut 
zu ihren aus- und Weiterbildungsmotiven und 
-erfahrungen befragt. hierzu führte die ihk 
halle-Dessau vom 13. mai bis zum 31. mai 2024 eine 
online-Befragung durch. 81 unternehmen haben sich 
beteiligt. alle ergebnisse unter www.ihk.de/halle 
www.ihk.de/halle/ausbildungsumfrage2024

eigene Website/
karriereseite

flache hierarchien 

unternehmen bietet eigene 
nachhilfeprogramme an

Werbung durch 
eigene mitarbeiter 

finanzielle/ 
materielle anreize

unternehmen gibt auch 
ohne öffentliche förderung 

leistungsschwächeren 
Jugendlichen eine chance

angebot von 
schüler- und 

schnupperpraktika 

ausstattung mit 
moderner it-technik 

unternehmen nutzt angebote 
der einstiegsqualifizierung

keine geeigneten 
Bewerbungen

ausbildungsvertrag wurde 
durch das unternehmen nach 

Beginn der ausbildung aufgelöst

ausbildungsverträge wurden 
von den auszubildenden nach 

Beginn der ausbildung aufgelöst

84%

63%

36%

80%

60%

38%

72%

43%

19%

70%
15%

keine 
Bewerbungen

42%

Welche Kanäle und aktivitäten nutzen 
unternehmen, um auf sich 

als ausbildungsbetrieb aufmerksam 
zu machen?

Wie haben unternehmen 
ihre ausbildung verändert, 

um als ausbildungsbetrieb attraktiv 
für zukünftige azubis zu sein?

Wie reagieren unternehmen 
auf die mangelnde ausbildungsreife 

von Schulabgängern? 

Warum konnte der Platz / 
konnten die Plätze 

nicht besetzt werden? 

Im Jahr 2023 konnten 51 Prozent der 
unternehmen nicht alle angebotenen 
ausbildungsplätze besetzen – vier Prozent 
mehr als im Vergleich zum Vorjahr. 

12%
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Gastgewerbe mit 
angezogener Handbremse

gen. Der geschäftsreisesektor ist nach wie 
vor instabil, urlauber und einheimische gäste 
reagieren mit konsumverzicht auf allerorts 
gestiegene Preise. 

Hoher Kostendruck 
„Der kostendruck in den gastgewerblichen 
unternehmen ist nach wie vor enorm, hohe 
energie-, lebensmittel- und rohstoffpreise 
können teilweise nicht über Preisanhebun-
gen kompensiert werden“, erklärt antje Bau-
er, geschäftsführerin für starthilfe und un-
ternehmensförderung bei der ihk halle- 
Dessau. mehr als die hälfte der Befragten 
müssen aufgrund der rückkehr zum „alten“ 
mehrwertsteuersatz in der gastronomie er-
neut Preisanpassungen vornehmen, obwohl 
die Preise bereits erhöht wurden. 

Pessimistischer Blick in die Zukunft
so verwundert es nicht, dass der Blick nach 
vorn eher pessimistisch ist. lediglich 17 Pro-
zent rechnen im sommer mit besseren ge-
schäften. obwohl dieser die hauptsaison für 
einen großteil der unternehmen darstellt, 
rechnen 29 Prozent mit einer schlechteren 
lage gegenüber der Vorsaison. hohe energie-
preise gehören für 72 Prozent der befragten 

gastgewerblichen unternehmen zu den 
größten risiken für ihre wirt-

schaftliche entwicklung. 71 
Prozent sehen gestiegene 
lebensmittel- und rohstoff-
preise als problematisch an, 

   über die hälfte der Befragten kriti-
sieren die wirtschaftspolitischen rahmenbe-
dingungen. zusätzlich werden hohe arbeits-
kosten (59 Prozent) und der fachkräftemangel 
(50 Prozent) als wirtschaftliche risiken für 
die unternehmensentwicklung bewertet.

Das sachsen-anhaltische Gastgewerbe 
schätzt seine Geschäftslage gut ein, blickt 
allerdings pessimistisch auf die Sommer-
saison 2024. Dies zeigt die aktuelle  
Saisonumfrage der landesarbeitsgemein-
schaft der Industrie- und Handelskammern 
Halle-Dessau und Magdeburg (laG).

laut umfrage beträgt der durchschnittliche 
geschäftsklimaindex der Branche 126 Punkte 
und ist damit im Vorjahresvergleich gefallen. 
zwar melden knapp ein Drittel der befragten 
unternehmer eine gute geschäftslage – da-
mit enden aber auch schon die guten nach-
richten. Das gastgewerbe kämpft mit um-
satzrückgängen. 38 Prozent der hoteliers 
melden zudem gesunkene Bettenauslastun-

Geringe Investitionsbereitschaft 
trotz wachsender lohnkosten möchten laut 
Befragung 69 Prozent der gastgewerblichen 
unternehmen ihren Personalbestand stabil 
halten, sechs Prozent wollen aufstocken. ein 
Viertel der Befragten will zukünftig Personal 
abbauen. Die investitionsbereitschaft ist  
weiterhin rückläufig. Die hälfte aller unter-
nehmen im gastgewerbe sehen keinen finan-
ziellen spielraum für investitionen. mehr in-
vestitionen planen sechs Prozent, ein Viertel 
wird das investitionsniveau gleich halten. 
knapp ein Drittel der Befragten verzeichnet 
aktuell keine finanziellen auswirkungen auf 
die eigene finanzlage, 37 Prozent kämpfen 
jedoch mit eigenkapitalrückgängen, 28 Pro-
zent mit liquiditätsengpässen und zehn Pro-
zent mit zunehmenden forderungsausfällen. 
Die gegenwärtige lage mache es für fast ein 
Drittel der Befragten unmöglich, ihre um-
satzentwicklung für das laufende geschäfts-
jahr einzuschätzen.

BranCHe: TourISMuS

ihk halle-Dessau
Starthilfe- und unternehmensförderung
Daniela Wiesner
tel. 0345 2126-285
dwiesner@halle.ihk.de

Die aktuelle saisonumfrage tourismus 
der lag nimmt den zeitraum zwischen 
1. november 2023 und 30. april 2024 in 
den fokus und stützt sich auf 
275 antworten von 700 befragten 
unternehmen aus dem gastgewerbe, 
von reisebüros und -veranstaltern. 
Die ausführlichen ergebnisse sind 
einsehbar unter 
www.ihk.de/halle/tourismusfruehjahr2024. 

Die tourismusregion 
Harz verzeichnet einen 
geschäftsklimaindex von 
103 Punkten, ein minus 
von 33 Punkten gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum.

in der region altmark steigt der 
geschäftsklimaindex des gastgewerbes auf 
160 Punkte (Vorsaison: 111 Punkte).

160 

131

126

137

103

Der geschäftsklimaindex in der region 
Halle, Saale-unstrut verharrt 
unverändert auf Vorjahresniveau 
mit 137 Punkten.

in der region anhalt-Dessau-Wittenberg 
sinkt der geschäftsklimaindex von 148 in der 
Vorsaison auf aktuelle 126 Punkte.

Die region Magdeburg, elbe-Börde-Heide 
wartet mit einem indexwert von 131 Punkten 
auf (Vorsaison 142 Punkte),
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Ihre Ziele, Ihr Team, unsere 
Weiterbildung & Ihre Zukunft.
Wir sind die Weiterbildungshochschule der 
Exzellenzuniversität TU Dresden und mit 
unseren Zertifi kats- , Master- und Bachelor-
programmen sichern Sie Ihren nachhaltigen 
Unternehmenserfolg.

staatlich anerkannte 
Abschlüsse & Zerti� zierungen

Exzellente Dozierende aus 
Wissenschaft  & Praxis

Fachkräfte fördern, motivieren 
& binden - mit Weiterbildung

Vereinbarkeit von Beruf & Wei-
terbildung, mit wenig Fehlzeiten

Steuerliche Absetzbarkeit der 
Weiterbildungskosten

Akademische Weiterbildung 
trifft innovatives Praxiswissen

Zukunftsfähigkeit steigern:
Netzwerke & Wissen aufbauen

Anrechnung von Vorleistungen: 
Spart Zeit & Geld

Sinnvoller Einsatz von Online & 
Präsenz-Treffen

/ Corporate Digital Leadership & Transformation (MBA)
Art: berufsbegleitend  |  Dauer: 3 Semester  |  Fokus: KI und digitale Technologien  |  Start: 01. Oktober 2024

Art: berufsbegleitend  |  Dauer: 4 Semester  |  Fokus: Methoden und Techniken  |  Start: 01. Oktober 2024

/ Corporate Community Management  |  Blended & Online Learning  |  3 ECTS  |  Start: 30. September 2024

/ Medation (DAS) - Verhandlungs- und Kon� iktmanagement  |  Präsenztraining  |  30 ECTS  |  Start: 23. September 2024

/ Rhetorik, Gesprächsführung & Kreatives Schreiben  |  Online & Präsenz  |  5 ECTS  |  Start: Herbst 2024

/ KI & Digitale Technologien: Erfolgsfaktoren, Potenziale & Innovationen für Unternehmen   
   Online & Präsenz  |  5 ECTS  |  Start: 26. Oktober 2024

/ Kommunikationspsychologie & -management (M.A.)

Daniela Palcu
+ 49 351 40470- 141

daniela.palcu@di-uni.de

Keine Hochschule wie jede andere.

DIU Masterprogramm: Digitale Transformation führen & 
effektive Kommunikation erlernen

Zertifikatsprogramme: Präzise Impulse für Ihre Ziele.

Unsere Netzwerke, Ihre Vorteile: Ihr Ansprechpartnerin 

www.di-uni.de

Folgen Sie uns:

Zu den 
Studiengängen

Zur Kurs-
übersicht

www.di-uni.de
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Auf Stroh gebaut

Die entscheidende idee, die im Januar 2024 
in der gründung seines unternehmens für 
strohelemente mündete, kam Werner ehrich 
bei einer fahrt über land während der stroh-
ernte. er sah die Quaderballen auf dem feld 
liegen und dachte sich: Da liegen doch Bau-
teile herum! Warum steckt man die nicht in 
einen holzrahmen? Verputzt mit kalk und 
lehm, entstanden daraus nach vielen Versu-

chen die Bauelemente, die Basis seines mitt-
lerweile patentierten Verfahrens sind. 

Strohelemente marktfähig machen
„ich befasse mich bereits seit rund 15 Jahren 
mit dem strohballenbau als nachhaltiger alter-
native zu Beton, habe mehrere häuser mit den 
bislang verbreiteten kleinballen konzipiert und 
so erfahrungen gesammelt“, berichtet der Dip-

lomingenieur für architektur und gleichzeitig 
zimmermann. „Doch die gängige strohbauwei-
se – die übrigens über 100 Jahre alt ist und 
ursprünglich aus nebraska kommt – hat sich 
für individuelle Projekte als wirtschaftlich ver-
besserungsfähig erwiesen, ist aber wetterab-
hängig und arbeitsintensiv.“ mit seinen stroh-
elementen will er das Baumaterial jetzt aus der 
nische holen und konkurrenzfähig machen. 

unTerneHMenSGrünDunG

Die Bausteine der zukunft sind aus stroh – da ist sich Werner ehrich sicher. 
Der geschäftsführer der strohelemente gmbh will das Baumaterial 
aus der nische holen und als klimafreundliche Beton-alternative positionieren.
sein konzept überzeugte auch beim ihk-Begrüßungsabend: Die teilnehmer 
wählten das unternehmen zum Publikumsliebling.

Bei der Strohballenernte: Werner Ehrich misst die 
Strohfeuchte auf einem Feld 

der Agrargenossenschaft Bad Dürrenberg.
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eines wurde allerdings schnell klar: ohne ko-
operationspartner und ohne finanziellen an-
schub würde der Plan für eine laut ehrich „kli-
mapositive Bauwirtschaft“ nicht gelingen.

Tragfähige netzwerke helfen
unterstützt habe ihn das accelerator-Pro-
gramm, mit dem das technologie- und grün-
derzentrum (tgz) halle gmbh start-ups 
coacht: „ohne die schulungen, die ständige 
Beratung, die Begleitung des firmenaufbaus 
und die herstellung von kontakten wäre ich 
nicht so weit gekommen. Da wurden tragfähi-
ge netzwerke geknüpft!“ inzwischen ist eh-
richs strohelemente gmbh teil des Bundes-
modellvorhabens unternehmen revier, mit 
denen das Bundesministerium für Wirtschaft 
und klimaschutz (BmWk) maßnahmen zur 
strukturanpassung in Braunkohlerevieren för-
dert. in der oschatzer Pfennig Bau gmbh & 
co. kg sowie zwei agrargenossenschaften hat 
er die nötigen Verbund- und kooperations-
partner gefunden, arbeitet mit der hochschu-
le für technik, Wirtschaft und kultur (htWk) 
leipzig, forschungsgruppe nachhaltiges Bau-
en, zusammen. Die stadt hohenmölsen im 
Burgenlandkreis im süden sachsen-anhalts 
will einen kindergarten in seiner strohbauwei-
se umbauen. noch ist das freilich zukunfts-
musik, lediglich ein erster Prototyp steht als 
rohbau auf ehrichs grundstück.

Potenziale erweitern
„Die fördersumme von rund 190.000 euro 
sowie Privatkredite geben mir jetzt die mög-
lichkeit, durchzustarten und meine strohele-
mente marktfähig zu machen“, erklärt ehrich, 
der mit seiner firma mitglied im fachverband 
strohballenbau Deutschland e. V. (fasBa) ist. 
„Der Verband hat über 200 mitglieder – eine 

menge leute, die sich mit der optimierung 
des strohballenbaus befassen. zurzeit geht 
der trend dabei aber in richtung der herstel-
lung von fertigwänden. mein modulsystem 
verfolgt jedoch einen anderen und einzigar-
tigen ansatz, erweitert die Potenziale des 
Bauens mit stroh.“ Die Vorteile seiner metho-
de beschreibt er so: „Durch den äußeren Ver-
putz mit kalk sind die Bauelemente wasser-
abweisend und lösen damit ein Problem beim 
strohballenbau. Das stroh sorgt für eine gute 
Wärmedämmung. Der lehmputz innen spei-
chert Wärme, sodass sich ein niedrigenergie-
haus verwirklichen lässt. zudem sind die 
elemente lastabtragend und brauchen kein 
traggerüst mehr – im gegensatz zu den 
meisten strohballenbauten, die mit einem 
tragenden ständerwerk arbeiten, in welches 
das stroh gepresst wird. Weil dann zeitnah 
vor ort verputzt werden muss, ist diese Bau-
weise an warme außentemperaturen gebun-
den. meine elemente lassen sich wie Beton-
fertigteile in der halle vorfertigen, sodass sich 
unabhängig von der Jahreszeit bauen lässt. 
sie kommen vorverputzt auf der Baustelle an 
und verringern dort handarbeit.“ zudem sei-
en die elemente sehr dicht gepresst: „Damit 
wird ein guter Brandschutz sichergestellt“, 
betont ehrich. zugunsten eines angenehmen 
raumklimas und des recyclings verwende er 
keine folien – „außer bei Dachbegrünung“.

Zulassung ist angelaufen
ein- und mehrfamilienhäuser, Verwaltungs-
gebäude, schulen, kindergärten, gewerbe-
bauten oder lagerhallen … „Bis zu 80 Prozent 
der benötigten Bauwerke könnte man mit 
meinen strohelementen errichten. Was nicht 
geht, sind beispielsweise hochhäuser und 
Bahnhöfe. Bis zu drei geschosshöhen sind das 
ziel“, so ehrich. Die standardelemente seien 
2,70 m hoch – in diesem Bereich liege auch 
die erreichbare raumhöhe. Derzeit seien die 
bauphysikalischen Prüfungen in Vorbereitung, 
außerdem sei die europaweite zulassung an-
gelaufen. „man braucht viel ausdauer und 
muss rückschläge verkraften können“, lautet 
sein erfolgsgeheimnis für innovative ideen. 
„und man muss ein bisschen verrückt sein.“

CO2-Ziele mit 
Stroh erreichen
Warum ist die von Ihnen propagierte 
Strohbauweise klimafreundlich, Herr 
Ehrich?
Werner ehrich: Das Bauen trägt in 
Deutschland zu 40 Prozent der co2-
emissionen bei. stroh dagegen bindet 
mindestens 88 kilogramm pro Quad-
ratmeter co2. meine häuser aus stro-
helementen sind also co2-speicher. 
Der energieaufwand bei der herstel-
lung ist extrem gering und die klima-
bilanz unschlagbar!

Von welchen Größenordnungen spre-
chen wir – wie viel Stroh steht denn 
theoretisch als Baumaterial zur Verfü-
gung?
ehrich: Da in fast ganz Deutschland 
getreide angebaut wird, gibt es eine 
menge an stroh, das regional zu Bau-
elementen verarbeitet werden könnte. 
Bisher sind 20 Prozent bzw. mindes-
tens fünf millionen tonnen des bun-
desweit gewonnenen strohs abfall, 
werden nicht als einstreu oder für an-
dere zwecke benötigt.

Wie viele Häuser könnten pro Jahr mit 
dem überschüssigen Stroh gebaut 
werden?
ehrich: zum Beispiel etwa 300.000 
einfamilienhäuser. ein einfamilienhaus 
bindet rund 15 tonnen co2, solange es 
steht. Das ist angewandter klima-
schutz! Damit birgt stroh ein großes 
Potenzial, die co2-ziele der Bundesre-
gierung zu erfüllen. 

Strohelemente GmbH
fährstraße 8
06688 Weißenfels
tel. 0344 46 90 591
https://strohelemente.de

„
Die richtigen Partner zu finden, 
Förderanträge zu stellen und 
parallel die Unternehmens-
gründung voranzutreiben – 
das war ein Kraftakt!“

Werner ehrich
geschäftsführer der strohelemente gmbh



Mitteldeutsche Wirtschaft Das Wirtschaftsmagazin Der inDustrie- unD hanDelskammer halle-Dessau 09/202416

Wirtschaft & reGIon

Hier schlägt das Herz 
für Energie

ronny strebe stellt fest: „Wir sind ein klassi-
scher energieversorger. Was uns innovativ 
macht, ist unser motto: vorausschauend 
denken und klug wachsen.“ so erschließen 
die stadtwerke eisleben nicht nur neue ge-
schäftsfelder, sondern leisten auch maßgeb-
liche Pionierarbeit in der infrastruktur der 
region. Beispiele dafür sind der Bau der ers-
ten ladesäulen für e-autos in der lutherstadt 
eisleben und im umland über den Bau von 
Photovoltaik, der ausbau des fernwärmenet-
zes auf 28 kilometer und der ausbau des 
glasfasernetzes bis hin zum umrüsten der 
straßenbeleuchtung auf leD sowie Dienst-
leistungen für Betriebskostenabrechnungen. 
große einspeisungen, große investitionen – 
die sle setzt auf zukunft!

auf lokale Stärke setzen 
kann ein ländliches unternehmen heute im 
angesicht vieler schwieriger rahmenbedin-
gungen wirklich noch wachsen? ronny stre-
be sagt überzeugt: „natürlich haben wir Pro-
bleme durch den fachkräftemangel, wie alle 
anderen auch. aber wir punkten bewusst mit 
unserer lokalen stärke.“ Das familiäre umfeld 
ermöglicht eine enge zusammenarbeit, auch 
mit anderen unternehmen und kommunen. 
hier in der lutherstadt eisleben sehen sich 
die stadtwerke als kommunales unterneh-
men in der Verantwortung, die energiewende 
voranzutreiben, dafür steht geschäftsführer 
ronny strebe.  Die stadtwerke sind tief in der 
region verwurzelt, viele mitarbeiter sind 
ebenso wie ihr geschäftsführer hier aufge-
wachsen. ein teil der gewinne fließt regelmä-
ßig und verlässlich an Vereine und organisa-
tionen der region zurück. Das sichert ein 
stück lebensqualität für alle. so profitiert 
nicht nur manches Vereinsfest, das hiesige 
theater oder der kinderschutzbund in mans-
feld-südharz vom stadtwerke-engagement. 
ein herzensprojekt machte beispielsweise 
2023 kleine ganz groß. Die sle rückte mit 
einer imagekampagne die kinder- und Ju-
gendfeuerwehren der lutherstadt und ihrer 
ortsteile ins rampenlicht. „feuer und flamme 
für unsere helden von morgen“ hieß es da 
auf großflächenplakaten, in anzeigen und 
social-media-Beiträgen.

Von der Krise zur Chance
und die energiekrise? ronny strebe weiß: 
„krisen tun erst mal weh, aber es geht immer 
weiter. aus jeder krise erwachsen chancen“, 
so strebe. in den nächsten Jahren orientieren 
sich die stadtwerke in richtung dezentrale 
Versorgung und wollen rückgänge aus ande-
ren Bereichen durch innovationen kompen-
sieren. ziel ist es, alle Dienstleistungen aus 
einer hand anzubieten. Von der Beratung und 
Planung über die installation bis hin zur ein-

unTerneHMerGeIST

Für Sie da in lutherstadt eisleben 
Die stadtwerke lutherstadt eisleben 
gmbh ist seit 1994 der anbieter der 
region für energie, Wasser und tele-
kommunikation. alle wesentlichen Be-
reiche der energie- und Wasserwirt-
schaft werden hier aus einer hand 
gemanagt: strom, erdgas, fernwärme, 
nahwärme, trinkwasser, telekommu-
nikation und Dienstleistungen für ab-
rechnung und Wartung. Der regionale 
Versorger ist zertifiziert nach energie-
managementsystem Din en iso 
50001:2018 und informationssicher-
heitsmanagementsystem Din en iso/
iec 27001. 

 Mehr Informationen: 
 www.sle24.de 

fachliche expertise, mut zum Wandel, ein händchen für die Belegschaft und eine 
enge Bindung an die eigene region. so lautet das erfolgsrezept einer der 
diesjährigen Preisträger des „unternehmergeistes Mansfeld-Südharz“. 
eine stippvisite bei den stadtwerken in der lutherstadt eisleben (sle).

„
Ihr Innovationsgeist und 
ihre kreativen Ideen sind ein 
beeindruckendes Beispiel dafür, 
wie Unternehmen in Mansfeld-
Südharz den Strukturwandel 
mit Engagement, Mut und 
Tatkraft meistern können.“ 

Wirtschaftsminister Sven Schulze 
über die Preisträger beim „unternehmergeist 
mansfeld-südharz“  
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speisung und Versorgung. Wenn ein Privat-
haushalt oder ein unternehmen sich für eine 
Photovoltaikanlage interessiert, sind die eis-
leber stadtwerke der kompetente ansprech-
partner von a bis z. und wie definiert ronny 
strebe innovation? „innovation bedeutet, 
neue Wege zu gehen, auch wenn sie anfangs 
ungewohnt erscheinen. entscheidend sind 
unsere mitarbeiter, die unser wertvollstes ka-
pital darstellen. mein motto lautet daher: Wir 
bieten die besten Bedingungen und erwarten 
im gegenzug volles engagement.“ 

Der Weg zur Fachkraft
apropos mitarbeiter. Wie schafft man es denn 
nun, sich in einer ländlich geprägten region 
einen talentepool aufzubauen? „Wir begeg-
nen dem fachkräftemangel mit einer klaren 
strategie: außenwahrnehmung,“ erklärt  
strebe. Durch social-media-auftritte, wie auf 
facebook, instagram und co., einer eigenen 
app und einer starken internetpräsenz haben 
es die stadtwerke geschafft, dass immer mehr 
initiativbewerbungen eingehen. Die erfolgrei-

che nachwuchswerbung in zahlen ausge-
drückt: Von 99 mitarbeitern sind neun in der 
ausbildung. ein dualer student und drei Prak-
tikanten ergänzen außerdem das sle-team. 
Das ergibt unterm strich eine rate von fast 
13 Prozent zukünftiger stadtwerker.

Teamwork ist Dreamwork
um fachkräfte zu halten, bietet die sle viele 
anreize: Von der außertariflichen Bezahlung 
über mobiles arbeiten, teilzeit und Weiterbil-
dungen bis hin zu einer übertariflichen al-
tersvorsorge. auch kleine aufmerksamkeiten 
sind gut fürs Betriebsklima: „Wir werden un-
seren mitarbeitern Jacken mit unserem fir-

menlogo schenken und waren vorab schon 
überwältigt von der positiven resonanz“, 
freut sich auch ronny strebe. Was teamgeist 
ganz praktisch bedeutet, zeigt die diesjährige 
herzensprojektkampagne. anlässlich des 
30-jährigen firmenjubiläums gab es unter 
dem motto „unser herz schlägt für energie“ 
ein tolles fotoshooting mit allen mitarbei-
tern. Die Bilder machen nicht nur die men-
schen hinter sle sichtbar, ihre Produktion 
war zugleich auch ein tolles teamevent. für 
die gut 100 mitarbeiter sind die unterneh-
menswerte Wegweiser und eckpfeiler: 
menschlichkeit, engagement, spaß und freu-
de. Jeden tag aufs neue leben sie diese Wer-
te - echte unternehmensgeister.  

Stadtwerke lutherstadt eisleben GmbH
karl-rühlemann-Platz 1 
06295 lutherstadt eisleben
www.sle24.de 

Preis für besondere unternehmerische leistungen
seit 27 Jahren wird in mansfeld-südharz der „unter-
nehmergeist“ vergeben. Der Preis würdigt besondere 
unternehmerische leistungen und innovative ideen. 
ausgelobt wird der Preis von der ihk halle-Dessau 
gemeinsam mit dem fDP-kreisverband und der 
kreishandwerkerschaft mansfeld-südharz. Die „mit-
teldeutsche Wirtschaft“ stellte in der Juli/august-
ausgabe den zweiten Preisträger 2024, die anlagen-
bau sandersleben gmbh, vor.

ronny strebe an einer ladesäule der 
stadtwerke lutherstadt eisleben gmbh 
am standort eisleben



Mitteldeutsche Wirtschaft Das Wirtschaftsmagazin Der inDustrie- unD hanDelskammer halle-Dessau 09/202418

Deindustrialisierung? 
Die Uhr tickt.

am 19. märz überraschte Wirtschafts- und 
klimaminister Dr. robert habeck wieder ein-
mal die Öffentlichkeit. Bei einer energiekon-
ferenz in Berlin erklärte er die energiekrise für 
„abgearbeitet“. Die energieversorgung sei in 
jeder hinsicht sicher, die gasspeicher voll und 
die Preise wieder auf dem niveau vor dem 
russischen angriff auf die ukraine.

Dr. christof günther lässt die ereignisse noch 
einmal aus sicht des chefs des derzeit größ-
ten chemieparks in Deutschland revue pas-
sieren. es sei durchaus anzuerkennen, dass 
der ersatz russischen gases mit großer ernst-
haftigkeit vorangetrieben wurde, zumal die 
sorgen über die Verfügbarkeit von erdgas für 
viele unternehmen existenziell waren. 

alternativen fehlen
„erdgas war physikalisch immer verfügbar. 
Das lag aber nicht daran, dass lng-terminals 
in aller eile vor der deutschen küste errichtet 
wurden. einen viel größeren einfluss hatten 
die beiden letzten milden Winter und die tat-
sache, dass erdgas schlichtweg nicht mehr 
bezahlbar war.“ anlagen mussten darauf ab-

Während vor 2023 viele unternehmen auch chancen für ihren Betrieb in der 
energiewende sahen, überwiegen inzwischen aus ihrer sicht die risiken. 
Das energiewende-Barometer der ihk-organisation 2024 bestätigt vor allem eins: 
Das Vertrauen der deutschen Wirtschaft in die energiepolitik ist stark beschädigt. 

36,3 %
neutral

positiv
10,9 % negativ

28,6 %
sehr negativ

15,4 %
sehr positiv

5,2 %

Wie wirkt sich die Energiewende 
auf die Wettbewerbsfähigkeit Ihres Unternehmens aus?
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„
Als Industrieland brauchen wir 
Rohstoffe und Energie, beides 
wettbewerbsfähig im globalen 
Maßstab!“

Dr. Christof Günther
geschäftsführer der infraleuna gmbh

Vertragskündigung durch Versorger

schWerPunkt HerauSForDerunG KlIManeuTralITäT

geschaltet werden, weil nicht mehr wettbe-
werbsfähig produziert werden konnte, erin-
nert er sich und kam zu dem schluss: „für die 
industrie ist es unerheblich, ob erdgas nicht 
verbraucht werden kann, weil es nicht da ist 
oder weil man es nicht bezahlen kann. in bei-
den fällen ist der schaden der gleiche.“ 
zwar sind die erdgaspreise von der absoluten 
spitze inzwischen wieder gefallen, aber im-
mer noch höher als vor der krise und anders-
wo in der Welt. Wenn sie beispielsweise in 
den usa bei einem Viertel liegen, dann gelte 
vor allem für die, die im globalen Wettbewerb 
stünden, alles andere als entwarnung. 
christof günther bringt es auf den Punkt: 
„Wir sind das letzte industrieland in europa 
und haben uns, anders als die franzosen, ent-
schieden, auf atomkraft zu verzichten. als 
industrieland brauchen wir aber rohstoffe 
und energie, beides wettbewerbsfähig im 
globalen maßstab.“ knappheit und den damit 
verbundenen hohen Preisen begegnet man 
am ehesten, indem man knappheit beseitigt.

Mehr Vernunft, weniger moralische appelle 
Die Bundesregierung muss nun erklären: Wie 
soll das weitergehen und welche strategie 
verfolgen wir eigentlich, um Wohlstand und 
existenz zu retten? Da der umbau mit hohen 
investitionen verbunden ist, rücken dabei 
Planbarkeit und Verlässlichkeit besonders in 
den fokus. Beides fehlt der deutschen ener-
giepolitik momentan, sagt hendrik senkbeil, 
geschäftsführer standortpolitik bei der ihk 
halle-Dessau: „sie setzt zu sehr auf detaillier-
te feinsteuerung und verzettelt sich dabei.“ 
seine empfehlung: „Wir brauchen wieder 
mehr Vernunft, statt permanenter morali-
scher appelle. Der instrumentenkasten muss 
aufgeräumt und mehr Vertrauen in die märk-
te gesetzt werden.“  

abwanderungstrend verfestigt sich 
Der deutsche hang zur regulierung und Be-
vormundung geht immer mehr unternehmen 
gegen den strich. aktuell führt das u. a. dazu, 
dass sich vor allem der abwanderungstrend 
bei den industrieunternehmen verfestigt: 
momentan erwägen vier von zehn industrie-
betrieben, ihre Produktion am standort 
Deutschland wegen der energiesituation ein-
zuschränken oder ins ausland zu verlagern. 

Bei den industrieunternehmen mit mehr als 
500 mitarbeitern denken inzwischen sogar 
mehr als die hälfte darüber nach. Das aktuel-
le energiewende-Barometer der ihk-organi-
sation schlussfolgert: hohe Preise und feh-
lende Planbarkeit der energieversorgung sind 
für die unternehmen am standort Deutsch-
land mehr denn je ein Produktions- und in-
vestitionshemmnis.

Barometerwert bei minus 20
Die zentrale frage des energiewende-Baro-
meters lautet „Wie beurteilen sie die auswir-
kungen der energiewende auf die Wettbe-
werbsfähigkeit ihres unternehmens?“ auf 
einer skala von minus 100 für „sehr negativ“ 
bis plus 100 für „sehr positiv“ ergibt sich ak-
tuell über alle Branchen hinweg ein Wert von 
minus 20 (siehe abbildung seite 18). Das ist 
der zweitschlechteste Wert in der geschichte 
des energiewende-Barometers. nur 2023 lag 
der Wert mit minus 27 noch niedriger. aktuell 
beurteilt die energieintensive industrie die 
energiewende mit einem Durchschnittswert 
von minus 34 am kritischsten. 

Deutliche alarmzeichen
in den bisherigen energiepolitischen maß-
nahmen der Bundesregierung sehen die un-
ternehmen laut umfrage keine grundlage für 
eine entwarnung. sie erkennen weiterhin 
deutlich mehr risiken als chancen für die 

Probleme mit Versorgungssicherheit 
in den letzten 12 Monaten

4 von 10 
Industriebetrieben erwägen ihre Produktion 
einzuschränken oder zu verlagern

15,7

9,6

4,8

Stromausfälle unter 3 min

Stromausfälle über 3 min

energiewende verstärkt abwanderung
Die zahl der industriebetriebe, die Pro-
duktionseinschränkungen oder eine ab-
wanderung ins ausland erwägen, steigt 
kontinuierlich – von 21 Prozent im Jahr 
2022 über 32 Prozent 2023 auf jetzt 37 
Prozent. Überdurchschnittlich stark ist 
die tendenz bei industriebetrieben mit 
hohen stromkosten (2022: 25 Prozent; 

2023: 38 Prozent; 2024: 45 Prozent) sowie 
bei industriebetrieben mit 500 oder mehr 
Beschäftigten. hier hat sich der anteil der 
Betriebe mit Produktionseinschränkungen 
und abwanderungsplänen von 37 Prozent 
im Jahr 2022 und 43 Prozent 2023 auf aktu-
ell 51 Prozent erhöht.

61% 
der Befragten sehen 
zu viel Bürokratie als Hindernis 
für Klimaschutzmaßnahmen an
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Das DIHK-Positionspapier 
„neue Infrastrukturen für die 
energiewende“ finden 
interessierte unternehmer unter 
www.dihk.de.

Das gesamte energiewende-
Barometer 2024 der Dihk 
ist hier zu finden: 
www.dihk.de 

schWerPunkt HerauSForDerunG KlIManeuTralITäT

Hinterher weiß ich mehr!
Mit Weiterbildungen der TÜV NORD Akademie  
erreiche ich meine Ziele

Weiterkommen 2024

  Viele Seminare als Webinar buchbar
   Zugeschnitten auf die 

Herausforderungen von morgen
   Perfekt auf meine Bedürfnisse und  

Ziele abgestimmt

Einfach schnell und  
direkt anmelden:

T 0800 8888-020 
akd-hal@tuev-nord.de

tuev-nord.de/seminare

eigene Wettbewerbsfähigkeit. angesichts der 
Bedeutung der schlüsselbranche industrie 
für den gesamten Wirtschaftsstandort sind 
das deutliche alarmzeichen.

Standortnachteile lassen sich nur punk-
tuell ausgleichen 
zurück nach leuna. trotz des erheblichen 
gegenwinds wächst der industriepark. mo-
mentan als einziger in Deutschland. Wie das 
geht? Der standort tickt pragmatisch. „un-
sere unternehmen profilieren sich weiter, 
um austauschbarkeit zu vermeiden, spezia-
lisieren sich kundenorientiert, erschließen 
sich nachwachsende rohstoffe und wach-
sen hinein in die kreislaufwirtschaft“, sagt 
christof günther und schiebt hinterher: 
„Dafür werden wir noch mehr energie brau-
chen, was per se auch nicht schlecht ist.“ 
auf die effizienz käme es an. und da sei nie-
mand besser, „weil bei uns die megawatt-
stunde strom mehr bringt.“ günther ist aber 
nicht nur Pragmatiker, sondern auch realist 
und weiß, dass all das standortnachteile 
langfristig nur punktuell ausgleichen kann. 
„Wir kommen aus einer zeit, wo vor 20 Jah-
ren ein energiewirtschaftsgesetz noch 30 
Paragrafen und einige Verordnungen um-
fasste. heute haben wir hier mit 15.000 ge-
setzen und Verordnungen zu arbeiten, die 
niemand mehr überblickt, versteht und 
durchschaut. Das bindet ressourcen, die 
uns anderswo fehlen.“ Beim klimaretten 
zum Beispiel. 

Wachstum trotz Gegenwind
leuna beherbergt heute auf 1.300 hek-
tar den größten chemiepark in 
Deutschland. seit 1990 wurden hier 
neun milliarden euro investiert. inzwi-
schen arbeiten wieder über 12.000 ar-
beitskräfte vor ort und produzieren 
jährlich 12 millionen tonnen güter. Be-
trieben wird das areal von der infra-
leuna gmbh. Deren spezifisches infra-
struktur- und servicekonzept am 
standort ermöglicht den chemieunter-
nehmen, sich auf ihre kernkompeten-
zen zu konzentrieren. Wie alle deut-
schen chemiestandorte hat auch leuna 
zwei harte Jahre in der energiekrise 
hinter sich, in der kaum oder kein geld 
verdient wurde. ungeachtet bestehen-
der unbefriedigender rahmenbedin-
gungen wächst der chemiestandort als 
momentan einziger in Deutschland und 
will diesen kurs forcieren. 

 mehr informationen: 
 www.infraleuna.de

ihk halle-Dessau
Standortpolitik
Hendrik Senkbeil
tel. 0345 2126-266
hsenkbeil@halle.ihk.de

anzeige

„
Gefragt ist mehr Vernunft, 
weniger moralische Appelle.“ 

Hendrik Senkbeil
geschäftsführer standortpolitik bei der ihk halle-Dessau

„
Wir arbeiten mit 15.000 Gesetzen 
und Verordnungen, die niemand 
mehr überblickt, versteht und 
durchschaut. Das bindet Ressour-
cen, die uns anderswo fehlen!“

Dr. Christof Günther
geschäftsführer der infraleuna gmbh

auswirkungen der hohen Preise 
für energie auf Investitionen

Zurückstellung von Investitionen 
in Kernprozesse 38,7

Zurückstellung von Investitionen 
in Klimaschutzmaßnahmen 37,6

Zurückstellung von Investitionen 
in Forschung und Innovationen 30,6
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Das Projekt CapTransCo2

Ziel des Projektes CapTransCO2 ist es, den mittel-
deutschen Rohstoffverbund neu aufzustellen, um 
Kunststoffe, Dünger, Kautschuk und Kraftstoffe 
ohne Treibhausgasemissionen vor Ort herstellen zu 
können. Die Entwicklung der CO2-Infrastruktur soll 
eingebettet sein in Maßnahmen der Umgestaltung 
der Energieversorgung und der Bereitstellung von 
weiteren Grundstoffen wie auch grünem Wasser-
stoff. Umwelt- und Klimaschutz wird aus Sicht der 
Grundstoffindustrie Schlüssel zur Sicherung von 
Arbeitsplätzen. Zentral ist der Aufbau einer ver-
netzten CO2-Transportinfrastruktur. So wurden im 
Projekt u. a. drei mögliche Trassen von Bad Lauch-
städt zu Seehäfen untersucht, nach Stade, an die 
Ostsee und ins Rhein-Ruhrgebiet. Es zeigte sich, 
dass die theoretische Route von Bad Lauchstädt 
nach Stade mit mehr als 1 Milliarde Euro ver-
gleichsweise noch die günstigste ist. Frühest mög-
licher Zeitpunkt der Inbetriebnahme ist das Jahr 
2033. Vor der Umsetzung wirbt das Kooperations-
netzwerk Chemie+ gegenüber dem Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klimaschutz u. a. aktuell 
dafür, bei den späteren Vergabeverfahren nicht nur 
Wirtschaftlichkeit und Kosten zu betrachten, son-
dern auch den Erhalt von Lieferketten und Stoff-
verbünden im Blick zu behalten. 

Mehr Informationen: 
https://hypower-
mitteldeutschland.com/projekte/
captransco2/ 

Henne-Ei-Problem bremst Vorankommen 
Für den erhalt der Industrie in Mittel-
deutschland ist es zwingend, entstehen-
des Co2 abzuscheiden und weiter zu ver-
wenden oder es einzulagern. Im Projekt 
CapTransCo2 haben unternehmen zusam-
mengetragen, wie das gehen kann. Was 
noch für die umsetzung fehlt, sind 
rechtsrahmen und Finanzierungsmodell.

„Die energiewende bedeutet für die unter-
nehmen der region nicht nur das ende der 
Braunkohleverstromung, sondern eine voll-
ständige neuaufstellung der energie- und 
rohstoffversorgung“, sagt Dr. christoph 
mühlhaus. Der sprecher des kooperations-
netzwerks chemie+ ist aber überzeugt: „mit-
teldeutschland kann dabei zur modellregion 
für eine umweltfreundliche chemie 4.0 wer-
den, die auf Digitalisierung, erneuerbare 
energie und eine zirkuläre Wirtschaft des 
kohlenstoffs setzt.“

Co2 als rohstoff nutzen oder sicher 
einlagern 
zentral ist dafür die Beantwortung der frage, 
wie prozessbedingter co2-abfall gesammelt, 
konditioniert, genutzt und sicher transpor-
tiert werden kann. heute ist die mitteldeut-
sche grundstoffindustrie noch ein großer 
co2-emittent aus energetischen und vor al-
lem aus den grundprozessen zur herstellung 
von kraftstoffen, Düngemitteln oder zement. 
gleichzeitig besteht ein großer Bedarf an 
kohlenstoffträgern für viele syntheseverfah-
ren. im Projekt captransco2 arbeiten ost-
deutsche unternehmen wie die totalenergies 
raffinerie in leuna, der Düngemittelhersteller 

skW in Piesteritz, die thomas-gruppe als ze-
menthersteller in karsdorf, der Dow-olefin-
verbund und das erdgasunternehmen Vng 
gemeinsam daran, den zukünftigen co2-
ausstoß deutlich zu reduzieren oder ganz zu 
vermeiden. ziel sei es, so thomas Behrends 
vom konsortialführer totalenergies, in der 
Produktion anfallendes co2 im Verbund wie-
der als rohstoff zu nutzen und falls das nicht 
möglich ist, langfristig und sicher unter dem 
meeresboden, in sogenannten off shore 
speicherstätten zu lagern.

lösungen für die Industrie eingefordert 
Jetzt, wo die machbarkeitsstudie kurz vor der 
fertigstellung steht, kommt es für christoph 
mühlhaus vor allem darauf an, zügig prakti-
kable lösungen in einem sicheren rechts-
rahmen zu entwickeln. zur erinnerung: nach 
wie vor sind transport und einlagerung von 
co2 rechtlich verboten. zwar bescheinigen 
fachleute der Bundesregierung ein umden-
ken bei zwischenlagerung und abscheiden 
sowie Deponieren (ccs) von co2, eine lö-
sung für die co2-intensive industrie gibt es 
bisher aber nicht. hinzu kommen unsinnig-
keiten wie diese: Wird erzeugtes co2 wieder 
in den Produktionsprozess integriert, erkennt 
der gesetzgeber das nicht an. ein verlässli-
cher rahmen wäre aber Voraussetzung da-
für, dass unternehmen in eine zukünftige 
transportinfrastruktur für ccs/ccu investie-
ren. Denn die rechnet sich nur, wenn viele 
mitmachen und große mengen liefern. chris-
toph mühlhaus nennt das gern das „henne-
ei-Problem“. er wird trotz dieser schwierig-
keiten nicht müde, für das Vorhaben zu 

werben. aktuell dafür, dass unternehmen ihr 
interesse für die industrielle umsetzung des 
Vorhabens in sogenannten letter of intent 
(loi) erklären. „zurückhaltung spüren wir vor 
allem noch dort, wo damit verbundene in-
vestitionsentscheidungen im ausland ge-
troffen werden müssen. hier hat die ener-
giepolitik der vergangenen Jahre Deutschland 
Vertrauen gekostet.“   

Kooperationsnetzwerk Chemie+
Projekt house of transfer  
www.house-of-transfer.de 
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Unter Strom 
für die Energiewende

im frühjahr 2024 bestätigte die Bundesnetz-
agentur den netzentwicklungsplan strom 
2037/2045. alle bis 2045 umzusetzenden 
Projekte sind darin neu identifiziert und do-
kumentiert. trassen von insgesamt 14.000 
kilometern, davon 6.000 an land. Bei letzte-
ren handelt es sich zum großteil um net-
zoptimierungen und -verstärkungen in be-
stehenden freileitungstrassen. 

Südostlink soll Strom von nord nach Süd 
bringen 
in sachsen-anhalt betreibt 50hertz das 
stromübertragungsnetz. eines der wichtigs-
ten Projekte im rahmen der energiewende ist 

die errichtung des südostlinks. Da im wind-
reichen norden des landes immer größere 
mengen Windstrom produziert werden, soll 
er deshalb strom in höchstspannungs-
gleichstrom-Übertragung in den süden 
Deutschlands transportieren. insgesamt wird 
er rund 540 kilometer lang und von Wol-
mirstedt bei magdeburg bis nach isar bei 
landshut reichen. 

riesiger Investitionsbedarf für netzinfra-
struktur 
Wie schätzt das unternehmen die aktuelle 
gesamtlage bis 2028 selbst ein? 2023 hat 
50hertz 1,7 milliarden euro in die netzin-
frastruktur investiert, bis 2028 ist ein an-
stieg auf rund fünf milliarden euro pro Jahr 
geplant. insgesamt will 50hertz in strom-
freileitungen, land- und seekabel, in um-
spannwerke und weitere technologien in 
den kommenden Jahren 20,7 milliarden 
euro investieren gegenüber 4,8 milliarden 
euro in den zurückliegenden fünf Jahren. 
marco nix, geschäftsführer finanzen und 
investitionen, sagt: „Börsennotierte anlei-
hen bleiben das rückgrat unserer kapital-
struktur. rund 60 Prozent sind fremdfinan-
zierungen wie die beiden green Bonds im 
umfang von 1,5 milliarden euro, die wir an-
fang 2024 mit erfolg am markt platzieren 
konnten. für den nachhaltigen unterneh-
menserfolg sind darüber hinaus eine solide 
entwicklung von eigenkapital und nettoer-
gebnis erforderlich.“ 

auswirkungen auf netznutzungsentgelte 
Wie sich das investitionsgeschehen in das 
stromnetz auf die weitere konkrete entwick-
lung der netznutzungsentgelte für die kun-
den auswirkt, dazu gibt es aktuell keine Pro-
gnosen. in der kritik steht, dass dort, wo – wie 
gewünscht und gefordert – der umbau zügig 
vorankommt, Verbraucher von höheren ent-
gelten betroffen sind als andernorts. Die 
netznutzungsentgelte werden einheitlich für 
alle Übertragungsnetzbetreiber erhoben und 
immer im herbst von der Bundenetzagentur 
veröffentlicht. 

erdkabel vs. Freileitungen? 
immer wieder hinterfragt wird die Verlegung 
von erdkabel, statt freileitungen zu nutzen. 
Das unternehmen überschlägt, dass mit ei-
nem Wechsel von erdkabel auf freileitung bei 
der errichtung der neuen gleichstromverbin-
dungen – ostWestlink, nordWestlink und 
südWestlink – insgesamt rund 20 milliarden 
euro eingespart werden könnten. ein Wechsel 
bei bereits gesetzlich bestätigten maßnah-
men würde potenziell aber auch zu erhebli-
chen Verzögerungen führen. Deshalb werden 
die bestehenden Planungen weiter als erdka-
bel fortgeführt.

um bis 2045 klimaneutral sein zu können, braucht Deutschland neue 
Stromtrassen. eine der wichtigsten: Der südostlink. er soll strom von nordosten 
in den süden Deutschlands transportieren und wird vom Übertragungs-
netzbetreiber 50hertz errichtet.

50Hertz Transmission GmbH 
heidestraße 2
10557 Berlin
www.50hertz.com

Die netzkarte des südostlinks
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Einspeisesegment 
wächst rasant 
nicht nur die Betreiber von Stromüber-
tragungsnetzen sind von der energiewen-
de herausgefordert, auch die der Verteil-
netze wie die Mitteldeutsche netzgesell- 
schaft Strom mbH (MITneTZ STroM). 
ein Gespräch mit dem Technischen Ge-
schäftsführer Dirk Sattur.  

Was sind die größten Herausforderungen für 
MITNETZ STROM in der Energiewende?
Dirk Sattur: Die liegen insbesondere im 
netzausbau, um einen komplexeren netzbe-
trieb zu ermöglichen. Der resultiert aus stark 
gestiegenen netzanschlüssen, besonders im 
einspeisesegment. Wir sehen in unserem 
Versorgungsgebiet dabei sowohl im Photo-
voltaikbereich, als auch im Windbereich ei-
nen starken zuwachs. allein im netzgebiet 
der mitnetz strom kam es von 2019 bis 
ende vergangenen Jahres im haushalts-
Photovoltaiksegment zu einem zuwachs von 
730 Prozent. aktuell ist es an sehr sonnigen 
und windreichen tagen nicht möglich, die 
erneuerbare energie komplett vor ort zu ver-
brauchen. Daher wurde im vergangenen Jahr 
insgesamt an 310 tagen in das vorgelagerte 
Übertragungsnetz zurück gespeist. neben 
der zunahme im einspeisesegment steigen 
auch die anmeldungen im ladesäulenbe-
reich, innerhalb von fünf Jahren, um bis zu 
750 Prozent. neben dem reinen ausbau des 
stromnetzes besteht eine weitere herausfor-
derung im mittel- und niederspannungsbe-
reich, um das transparent und steuerbar zu 
gestalten. 

Stichwort Verteilernetze: Hier müssen zahl-
reiche Investitionsvorhaben umgesetzt wer-
den, wo setzt MITNETZ STROM dabei Schwer-
punkte in Sachsen-Anhalt?
Sattur: als Verteilnetzbetreiber der enviam-
gruppe planen wir in diesem Jahr insgesamt 
rund 426 millionen euro für das stromnetz in 

teilen Brandenburgs, sachsens, sachsen-
anhalts und thüringens auszugeben. Damit 
investieren wir noch mehr als im vergange-
nen Jahr in eine sichere und zuverlässige 
stromversorgung. in sachsen-anhalt inves-
tieren wir rund 127 millionen euro. 

Wie schätzen Sie die Rahmenbedingungen 
für die Umsetzung der Investitionsvorhaben 
ein? Welche Wirkungen sind mit den Inves-
titionen verbunden, wie kommen Sie voran?
Sattur: in den vergangenen Jahren sind un-
sere investitionen rasant angestiegen. neben 
der reinen investitionssumme steht das zu-
sammenspiel unterschiedlichster faktoren 
eine elementare rolle, damit die energiewen-
de in unserer region erfolgreich umgesetzt 
wird. hierbei geht es um die Verfügbarkeit 
der benötigten Dienstleistungen und techni-
schen güter für die umsetzung der Bauvor-
haben, ebenso wie die von fachkräften sowie 
erfolgreich durchgeführte genehmigungs-
verfahren. 

In letzter Zeit gibt es wiederholt Kritik am 
Thema Versorgungssicherheit/ -unterbre-
chungen. Wie schätzten Sie die Situation 
ein, wie geht MITNETZ STROM damit um?
Sattur: Die Versorgungsqualität der strom-
versorgung in Deutschland und sachsen-
anhalt ist im europäischen Vergleich sehr 
hoch. grundsätzlich ist unsere netzsituation 
stabil und es gibt keine Versorgungsein-
schränkungen. zudem hat sich die Versor-
gungssicherheit in den vergangenen Jahren in 
sachsen-anhalt stets weiter verbessert. zum 
Beispiel werden neben dem austausch älterer 
Betriebsmittel und einer Verstärkung der ka-
belsysteme seit einigen Jahren digitale und 
schaltbare ortnetzstationen eingebaut. trotz-
dem geht die hälfte der unterbrechungszeit 
bei mitnetz strom auf fremdauslöser zu-
rück, wie beispielsweise atmosphärische ein-

wirkungen, Beschädigungen durch Dritte zum 
Beispiel durch tiefbau- und landwirtschaftli-
che arbeiten und rückwirkungsstörungen. 
Darauf hat mitnetz strom keinen einfluss.

Welche Entwicklungen erwarten Sie beim 
Thema „Stromnetzentgelte“?
Sattur: im Juni 2024 fand eine konsultation 
zum entwurf einer festlegung der Bundes-
netzagentur zur Verteilung der mehrkosten in 
netzen aus der integration von anlagen zur 
erzeugung von strom aus erneuerbaren ener-
gie statt. mit dieser festlegung werden unter-
schiede in den stromnetzentgelten angegli-
chen. es mindert die netzentgeltspreizung in 
Deutschland, da anzusetzende kosten von 
netzbetreibern mit einer hohen Betroffenheit 
infolge der energiewende reduziert werden. 
Das betrifft auch mitnetz strom. sofern der 
entwurf in der vorliegenden fassung bestätigt 
wird, werden reduzierte netzkosten der mit-
netz strom in die netzentgeltkalkulation 
einfließen. 

Mitteldeutsche netzgesellschaft Strom mbH
industriestraße 10
06184 kabelsketal
www.mitnetz-strom.de

Dirk sattur, technischer geschäftsführer 
der mitnetz strom gmbh  
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zum Jahr 2040 auf bis zu 88 tWh mehr als 
verdoppeln. Jeweils mehr als ein Drittel des 
angenommenen Bedarfs entfallen dabei auf 
die beiden sektoren industrie und energiewirt-
schaft. Diese zahlen gehen bereits über den im 
rahmen der „nationalen Wasserstoffstrategie“ 
der Bundesregierung ermittelten nachfrage-
umfang für mitteldeutschland hinaus.

Vorhandene Infrastruktur senkt Kosten
um nachfrager und erzeuger von grünem 
Wasserstoff an den 79 von den studienpart-

nern gemeldeten anschluss-
punkten miteinander zu verbin-
den, umfasst das geplante 
Wasserstoffnetz mitteldeutsch-
land 42 leitungsabschnitte. in 
enger abstimmung mit den 13 
beteiligten netzbetreibern schla-
gen die studienverfasser dazu 
eine stufenweise umsetzung des 
netzes für die Jahre 2030, 2035, 
2040 und 2045 vor. für etwas 
mehr als die hälfte der trasse 
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Mitteldeutschland 
ist H2-ready

Die nachfrage nach grünem Wasserstoff so-
wie dessen erzeugungskapazitäten werden bis 
2040 in mitteldeutschland rasant steigen. um 
Produzenten und Verbraucher des klima-
freundlichen energieträgers zu verbinden, ist 
ein rund 1.100 km langes regionales Verteil-
netz in sachsen, sachsen-anhalt und thürin-
gen notwendig. Das sind zwei ergebnisse der 
kürzlich vorgestellten studie „Wasserstoffnetz 
mitteldeutschland 2.0“. sie wurde gemeinsam 
von der europäischen metropolregion mittel-
deutschland, dem Wasserstoffnetzwerk hY-

Pos, der DBi-gruppe und der infracon im 
auftrag von 54 privatwirtschaftlichen und öf-
fentlichen Partnern durchgeführt.

Bedarf steigt rasant
so prognostizieren die akteure auf Basis kon-
kreter abfragen und von flächenpotenzialana-
lysen schon für das Jahr 2030 einen Wasser-
stoffbedarf von bis zu 39 terrawattstunden 
(tWh) in den sektoren industrie, gewerbe, 
handel und Dienstleistungen, haushalte, ener-
giewirtschaft und mobilität. er wird sich bis 

Die studie finden interessierte 
unternehmer online unter 
https://www.mitteldeutschland.com/
wp-content/uploads/2024/07/240722_
h2netzmd_kurzfassung_end.pdf

Grüner Wasserstoff gilt als einer der schlüsselfaktoren für den erfolg der 
energiewende und das erreichen der klimaziele. eine aktuelle studie beschreibt 
konkrete Bedarfe und das lokale erzeugungspotenzial im mitteldeutschen 
Wirtschaftsraum. Politisch ist vieles ungeklärt. Jetzt ist zügiges handeln gefragt.



Mitteldeutsche Wirtschaft Das Wirtschaftsmagazin Der inDustrie- unD hanDelskammer halle-Dessau 09/2024 25

Prognostizierter Bedarf an Wasserstoff 
in Terrawatt

2030 2040
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(565 kilometer) sind dafür bereits vorhande-
ne erdgasleitungen nutzbar, wenn sie umge-
stellt werden. Dadurch und dank paralleler 
Verlegung neuer abschnitte in bestehenden 
trassenkorridoren lassen sich damit verbun-
dene kosten und Planungszeiträume deutlich 
reduzieren. Die kosten für das mitteldeutsche 
Wasserstoffnetz prognostiziert die studie üb-
rigens aktuell mit rund einer milliarde euro. 
Das bedeutet eine einsparung von 41 Prozent 
bzw. 720 millionen euro gegenüber einem 
kompletten neubau des netzes. nachdem 
auf eu-ebene in diesem Jahr bereits ein um-
fassendes förderpaket für den Übergang in 
einen Binnenmarkt für Wasserstoff und koh-
lenstoffarme gase verabschiedet wurde und 
Deutschland proaktiv einen rechtlichen rah-
men für Wasserstoffnetze geschaffen hat, 
raten die akteure jetzt zu zügigem handeln. 

Politischer Handlungsdruck steigt
Das ist auch dringend nötig. Denn obwohl 
ganze industriebranchen wie stahl, chemie 
oder zement in den 2030er Jahren auf kli-
mafreundlichen Wasserstoff umgestellt wer-

den sollen, gibt es bisher zwar eine reihe von 
Pilotprojekten der Wasserstoffwirtschaft, 
aber noch keinen nennenswerten markt. hin-
zu kommt, ein großteil des Bedarfes müsste 
über importe gedeckt werden. Dafür hat die 
Bundesregierung im Juli per kabinettsbe-
schluss die „nationale Wasserstoffstrategie“ 
zunächst um einen rahmen für den import 
von Wasserstoff und h2-Derviaten nach 
Deutschland ergänzt. 

 eine einschätzung dazu finden interessierte 
 unter www.ihk.de/halle/wasserstoff

netzausbau wird gefördert
aktuell versucht die Bundesregierung parallel 
zum gesetzgeberischen handeln mit milliar-
denhilfen den Wasserstoff-hochlauf anzu-
treiben. gerade wurden förderbescheide über 
4,6 milliarden euro an rund 20 unternehmen 
übergeben, die den aufbau des kernnetzes 
von Produktionsanlagen und speichern vor-
antreiben sollen. 
auch in sachsen-anhalt. um vor allem ener-
gieintensive unternehmen langfristig mit 
grünem Wasserstoff versorgen zu können, 

unterstützt der Bund den aufbau des Wasser-
stoffkernnetzwerks im Bundesland mit 126 
millionen euro, das land selbst steuert 54 
millionen euro bei. auch Vng und dessen 
fernleitungsnetzbetreiber ontras haben dafür 
gerade förderbescheide erhalten. Damit wer-
den unter anderem ein Wasserstoff-kaver-
nenspeicher in Bad lauchstädt und eine Was-
serstoffpipeline von dort nach magdeburg 
und ins niedersächsische salzgitter errichtet.

39
88



Mitteldeutsche Wirtschaft Das Wirtschaftsmagazin Der inDustrie- unD hanDelskammer halle-Dessau 09/202426

schWerPunkt HerauSForDerunG KlIManeuTralITäT

Umweltökonomischer 
Ansatz als Maßstab

Den rahmen dafür setzt das Wärmeplanungsgesetz, das 
zusammen mit dem gebäudeenergiegesetz am 1. Januar 
2024 in kraft getreten ist. großstädte mit über 100.000 
einwohnern sollen darin bis ende Juni 2026 dokumentie-
ren, ob und mit welcher zentralen Wärmeversorgung Bür-
ger, unternehmen, institutionen und energieversorger vor 
ort rechnen können, um daraus schlüsse für die eigene 
Versorgung zu ziehen. gemeinden mit weniger als 100.000 
einwohnern haben dafür zwei Jahre länger zeit.

akzeptanz über Transparenz schaffen
halle (saale) setzt in diesem Prozess vor allem auf den 
ausbau und die Verdichtung des fernwärmenetzes. es ver-
sorgt heute schon 80.000 haushalte klimaschonend. Ver-
braucherschützer bescheinigen der fernwärme in der 
saalestadt außerdem, auch preislich besonders günstig zu 
sein. ziel der aktuellen Wärmeplanung ist es, Wege aufzu-
zeigen, wie sich die derzeit noch überwiegend gasbasierte 
Wärme- und Warmwasserversorgung der stadt bis 2045 

auf regenerative energiequellen umstellen lässt. leitidee 
des in regie von stadtwerken und ihrer energietochter 
eVh entstehenden Programms ist der umweltökonomi-
sche ansatz. er verbindet ökologische aspekte mit wirt-
schaftlichen und sozialen. „Damit soll die Wärmeversor-
gung auch in zukunft bezahlbar bleiben“, sagt Dr. katja 
nowak, leiterin klimaneutralität und energiewende bei 
der eVh gmbh und ergänzt: „um dem aus sicht möglichst 
vieler Beteiligter gerecht zu werden, entsteht der Plan im 
engen zusammenwirken mit der energie-initiative halle 
(saale). energieversorger und Wärmekunden erarbeiten so 
gemeinsam die strategie für die Wärmewende. gleichzei-
tig ist das Vorhaben Bestandteil der ‚roadmap klimaneu-
tralität <2045‘. auch sie wird getragen von der energie-
initiative.“ schon heute sind von deren mitgliedern 
übrigens über 80 klimaschutzmaßnahmen mit teilweise 
erheblichen co2-einspareffekten dokumen-
tiert. für jeden einsehbar auf der internet-
seite www.klimaschutz-halle.de. 

Bis 2024 soll Deutschland klimaneutral heizen. ein wichtiger meilenstein 
auf dem Weg dahin sind kommunale Wärmepläne. in halle (saale) entsteht 
im rahmen eines modellvorhabens zur nachhaltigen Wärmeversorgung 
gerade der erste in sachsen-anhalt.

Blick auf die 
fernwärmetrasse der eVh: 
Über ein 217 kilometer 
langes hochmodernes 
fernwärmenetz erreicht die 
in den beiden energieparks 
Dieselstraße und 
trotha erzeugte fernwärme 
bequem und sicher jeden 
Winkel der saalestadt. 

„
Unser Anspruch 
ist es, Klima-
neutralität und 
Bezahlbarkeit 
zu verbinden. 
Das schafft 
Akzeptanz.“

Dr. Katja nowak
leiterin klimaneutralität 
und energiewende, eVh 
gmbh halle 
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Kräfte gebündelt
Die Energieversorgung in 
Halle (Saale) wird kli-
maneutral. Partner-
schaftlich gestaltet von 
der Energie-Initiative 
Halle (Saale). Das ge-
meinsame Ziel: Klima-
schutz und Wirtschaft-
lichkeit miteinander zu 
verbinden. Die Initiative 
wurde 2016 ins Leben 
gerufen, um vor Ort Pro-
jekte für die Energie-
wende für Halle und 
damit das Energie- und 
Klimapolitische Leitbild 
der Saalestadt umzuset-
zen. Dem breiten Bünd-
nis gehören inzwischen 
32 Akteure an. 
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Technologieoptionen werden geprüft
eine weitere wichtige grundlage für die Planungen in 
halle (saale) ist eine Bewertung möglicher technologie-
optionen zur klimaneutralen fernwärmeerzeugung. Die 
werden momentan unter sozial- und klimaverträglichen, 
technologischen und wirtschaftlichen gesichtspunkten 
bewertet. geprüft werden dafür etwa großwärmepum-
pen, Power-to-heat- und solarthermieanlagen sowie 
auch der einsatz alternativer Brennstoffe wie Wasserstoff 
oder ersatzbrennstoffe. schon jetzt zeichnet sich ab, dass 
die zukunft der fernwärme in einem mix passender op-
tionen liegt. Der setzt auf das nutzen öffentlicher res-
sourcen und das schließen lokaler stoffkreisläufe, was 
gleichzeitig die abhängigkeit der Versorgung über Dritte 
reduziert. ende 2024 soll dann ein transformationsplan 
vorliegen, der sowohl dem klimaschutz rechnung trägt 
als auch die Bezahlbarkeit der Wärmeversorgung in zu-
kunft sichert. seit Dezember 2023 können übrigens alle 
hallenser, unternehmen eingeschlossen, über einen inter-
aktiven fernwärmeatlas prüfen, ob ein fernwärmean-
schluss für das eigene gebäude möglich ist und auch das 

anschlussinteresse einfach signalisieren. Das schafft 
schon jetzt für viele Planungssicherheit bei investitions-
entscheidungen.

überschussstrom nutzen statt abriegeln
Wie sich innovationen und umweltökonomischer ansatz 
praktisch verbinden lassen und eins aufs andere ein-
zahlt, zeigt die im märz 2024 in Betrieb genommene 
Power-to-heat-anlage im energiepark Dieselstraße bei-
spielhaft (Die „mitteldeutsche Wirtschaft“ berichtete im 
april). sie ist die erste ihrer art in sachsen-anhalt. in 
kombination mit einem XXl-Wärmespeicher setzt sie 
einen standard für die energie-zukunft, weil damit re-
generativer Überschussstrom nicht mehr abgeriegelt, 
sondern genutzt wird.

eVH GmbH 
Bornknechtstraße 5
06108 halle (saale)
www.evh.de 

Mehr Informationen: 
www.energieinitiative-
halle.de 
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Win-win-Situation 
für Klima und Region 

Dafür haben die hallesche Wasser und stadtwirtschaft 
gmbh (hWs) und ihr kooperationspartner, die fernwas-
serversorgung elbaue-ostharz gmbh (feo) im vergange-
nen Jahr eine gemeinsame gesellschaft gegründet. Die 
WWB Wasserwerk Besitz- und Betriebsgesellschaft mbh, 
so die idee, speist das aufbereitete trinkwasser in das 
netz der feo ein. Die kann ihre für spitzenlasten vorzu-
haltenden reserven so vollständig auslasten. Damit ist es 
nicht nur möglich, auf hohe temperaturen und trocken-
heit zu reagieren, sondern auch auf den Bedarf neuer 
industrieansiedlungen. 

Ziel: Klimaanpassung und Versorgungssicherheit 
Perspektivisch soll damit sowohl der transformationspro-
zess strukturbestimmender industriezweige als auch die 
ansiedlung von spitzentechnologie sowie die Produktion 
von Wasserstoff unterstützt werden. Daneben werden 
Versorgungssicherheit und resilienz der Wasserversor-
gung in sachsen-anhalt gestärkt. „insgesamt soll das 
Wasserwerk in spitzenzeiten eine Produktion von bis zu 
20.000 kubikmetern Wasser pro tag gewährleisten kön-
nen“, sagt feo-geschäftsführer Dr. Dirk Brinschwitz, der 

auch die WWB gemeinsam mit Jörg schulze führt. mit 
fertigstellung 2028 soll es in das fernwassernetz der feo 
eingebunden werden. gesteuert von der leitwarte in tor-
gau. in der entscheidung, das Wasserwerk zu reaktivieren 
sieht er viele Vorteile, über größere kapazitätsreserven 
hinaus: „Beesen liegt unter anderem in einer hydraulisch 
günstigen Position, was die Verteilung des aufbereiteten 
Wassers über das bereits vorhandene leitungsnetz er-
leichtern wird. zudem wurde es sowohl bezüglich not-
wendiger Wasserrechte und bereits eingerichteter 
schutzzonen als auch hinsichtlich vorhandener techni-
scher anlagen seit seiner in-reserve-stellung erhalten. 
Das ist ein großer Vorteil für die erforderlichen genehmi-
gungsprozesse. hinzu kommt: Das Vorhaben unterstützt 
den aufbau von Verbundsystemen und ist ein Beispiel 
dafür, wie eine vorhandene fernwasserversorgungsinfra-
struktur gestärkt werden kann.“  

Modell für künftige Wasserversorgung
mit all dem setzt es die ziele der „nationalen Wasserstra-
tegie“ des Bundes in der region um und stellt ein mo-
dellprojekt künftiger Wasserversorgung dar. nicht zu-
letzt, weil es auf die Verbindung von nachhaltigkeit und 
Qualität setzt. Dirk Brinschwitz: „schon der planerische 
ansatz folgt dem grundsatz, weitgehend auf vorhande-
ne gebäudestrukturen zu setzen. Das spart nicht nur 
co

2, dieser ansatz senkt auch den indirekten energieauf-
wand bei der gebäudemodernisierung. innovativ ist auch 
die spezielle aufbereitung des geförderten Wassers in-
folge seiner Beschaffenheit: sie verläuft mehrstufig und 
schließt sowohl Prozesse der umkehrosmose als auch 
der ultrafiltration ein. auf diese Weise nähert sich das 
ergebnis der aufbereitung an die Wasserqualität und die 
mischbarkeit des Wassers aus dem feo-Werk in Wienro-
de an, welches bekanntlich aus der rappbodetalsperre 
gefördert wird.

Das 2007 in reserve gestellte Wasserwerk Beesen in halle (saale) wird modernisiert 
und reaktiviert. als Spitzenlastwasserwerk und kapazitätsreserve soll es den 
strukturwandel begleiten und gleichzeitig für mehr klimaresilienz sorgen.

WWB Wasserwerk 
Besitz- und Betriebs-
gesellschaft mbH 
c/o. feo gmbh
naundorfer straße 46 
04860 torgau
www.feo.de 

Mehr Informationen zur 
„nationalen Wasserstrategie“
des Bundes: 
https://www.umweltbundesamt.de/
themen/wasser/wasser-
bewirtschaften/nationale-
wasserstrategie 

„
Es ist unsere 
Aufgabe, 
Wasser nach-
haltig zu 
bewirtschaften.“

Dr. Dirk Brinschwitz
technischer geschäftsführer 
der fernwasserversorgung 
elbaue-ostharz gmbh 

rückkehr aus der reserve
Trinkwasser aus Halles Süden, das gab es 
schon aus dem ersten Wasserwerk in 
Beesen 1868. Zwischen 1987 und 1993 
neu errichtet, ging es aber schon 2007 
wieder vom Netz. Nach der Wende bra-
chen viele industrielle Nutzer weg, und 
auch der Verbrauch aus den Privathaus-
halten sank. So wurde es immer unren-
tabler, was zur Reservestellung führte. 
Dauerhaft stillgelegt wurde es allerdings 
nie, was sich jetzt als Glücksfall erweist. 
Bis 2028 soll es für circa 60 Millionen 
Euro saniert, umgebaut, technisch auf-
gerüstet und reaktiviert werden, maß-
geblich gefördert vom Land Sachsen-
Anhalt. 
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Neue Perspektiven
für deine Karriere.

HHL Leipzig Graduate School of Management • Jahnallee 59 • 04109 Leipzig
www.hhl.de/programs/master-programs 

Willst du deine beruflichen Chancen mit einem Master-Abschluss an ei-
ner der renommiertesten Hochschulen Europas auf ein völlig neues Level 
bringen – und das berufsbegleitend? Dann nutze unser berufsbegleitendes 
Master in Management Programm als Booster für deine Karriere und wähle 
zwischen unserem General Management oder Finance Track!

Zielgruppe: Alle Interessent:innen mit einem Bachelor-Abschluss in BWL 
oder ähnlichem wirtschaftsnahen Studium sowie mindestens 3 Monaten
Berufserfahrung (inklusive Praktika).

Fokus: 
General Management: Wirtschaftsstudium mit Schwerpunkt auf Manage-
ment-Fähigkeiten und Vertiefungsmöglichkeiten in folgenden Bereichen: 
Strategic Management, Financial Decision Making, Transformation Manage-
ment und International Experience 
Finance: Kombiniert fundierte Management- und Strategiekenntnisse mit 
Corporate Finance, Asset Pricing und Data Analytics

Programmfakten auf einen Blick
Dauer: 24-30 Monate | kompakte Wochenend-
struktur (Freitag 16:00 Uhr - Sonntag 17:00 Uhr)
 + 4 Blockwochen

Start: September
Abschluss: M.Sc. | 90 ECTS
Studienorte: Leipzig, Köln oder München 
(Finance Focus in Leipzig)
Sprache: Englisch

Julia Banitz
T +49 341 9851-613
j.banitz@hhl.de

Stelle die Weichen für deine Karriere

Teilzeit Master in Management 

Der Abschluss eines berufsbegleitenden Master of Business Administration-
Studiums (MBA) an der HHL ist dein Schlüssel zu positiven Veränderungen 
– sowohl beruflich als auch persönlich. Im Rahmen des MBA-Programms 
vermitteln wir umfangreiches, praxisorientiertes Managementwissen und 
vielseitige Führungskompetenzen, mit optimal auf deine beruflichen Her-
ausforderungen abgestimmten Rahmenbedingungen. 

Zielgruppe: Alle Interessent:innen mit einem Bachelor-Abschluss - kein        
betriebswirtschaftlicher Hintergrund erforderlich – und mindestens 3 Jahren 
Berufserfahrung nach dem Studium, die an einer interntionalen Hochschule  
von Professor:innen mit eigener Unternehmens- und Gründungserfahrung 
lernen wollen.

Fokus: General Management mit Fokus auf Leadership, Management und 
Unternehmertum

Programmfakten auf einen Blick
Dauer: 27-33 Monate | kompakte Wochenend-
struktur (Freitag 16:00 Uhr - Sonntag 17:00 Uhr) 
+ 2 Blockwochen

Start: September
Abschluss: MBA | 90 ECTS
Studienort: Leipzig
Sprache: Englisch

Stephanie Pleiss-Dietrich
T +49 341 9851-730
s.pleiss-dietrich@hhl.de

Mit einem MBA Positives bewirken

Teilzeit MBA
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Energieeinsparung 
im Unternehmen

Beteiligte azubis: eric fildebrandt, nils schmidt

Thema: analyse von Druckluftleckagen 

Problemstellung: Verbesserung der Überwachung von Druckluftleckagen

Ziel und lösungsansatz: Verständnis für die Druckluftversorgung im 

unternehmen fördern, leckagen ermitteln und bewerten, handlungs-

empfehlungen für Verbesserungen erstellen

Was wurde erreicht?

•	 Monatliche	Kontrollgänge	werden	in	ausgewählten	Bereichen	

 mittels messgerät durchgeführt

•	 Ventile	mit	großen	Undichten	wurden	bereits	nach	kurzer	Zeit	getauscht

•	 Einige	Leckagen	konnten	direkt	behoben	werden

•	 Kosten	wurden	eingespart

immer mehr unternehmen gestalten ihre Betriebsabläufe energieeffizienter. 
Wie auszubildende bei der umsetzung mitwirken, zeigt das Projekt 
„azubis werden energieScouts“. Die „mitteldeutsche Wirtschaft“ stellt 
Best-Practice-Beispiele vor.

schWerPunkt HerauSForDerunG KlIManeuTralITäT

Beteiligte azubis: Jeleanne rabaja, tim Warczog 

Thema: Druckluftmanagement und umgang mit 

leckagen im Druckluftsystem

Problemstellung: erhöhter energieverbrauch 

(stromverbrauch) durch Druckluftleckagen

Ziel und lösungsansatz: mitarbeiter sensibilisieren, 

Drucklufterzeugung und -verbrauch optimieren, 

leckagen beseitigen/vermeiden

Was wurde erreicht?

•	 Durch	gezielte	Leckagesuche	und	-beseitigung	

 wurden die stromkosten für die Druckluft-

 erzeugung um 20.000 euro pro Jahr gesenkt

•	 Die	gezielte	Personalschulung	bringt	eine	

 höhere sensibilität für das thema und die kosten 

Heraeus Quarzglas GmbH & Co. KG

Innospec leuna GmbH 

Beteiligte azubis: Josefine kolbe, tim röhler, elias scharf
Thema: installation fehlender isolierung in modernen 
Prozessanlagen
Problemstellung: fehlende isolierung an manchen 
Dampf- und heißwasserleitungen und somit abgabe 
ungenutzter Wärmeenergie an die umwelt
Ziel und lösungsansatz: Wärme- bzw. energieverlust 
durch festgelegte maßnahmen reduzieren, energieträger 
(strom, erdgas) nachvollziehbar einsparen; rohrleitungen 
mit fehlender isolierung wurden lokalisiert, die Wärmeda-
ten analysiert und passendes equipment für eine isolie-
rung identifiziert. anschließend wurden Wärmeberechnun-
gen zur effizienz der geplanten maßnahmen durchgeführt
Was wurde erreicht?
•	 Energie	und	Ressourcen	wurden	eingespart	und	somit	
 steigenden energiepreisen entgegengewirkt
•	 Energiebilanz	wurde	verbessert
•	 Emissionen	wurden	reduziert
•	 Einsparung	in	Zahlen:		jährlich	55.699,84	kW/h	

radici Chimica Deutschland GmbH
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Beteiligte azubis: marcel striese, lisa schneider, anna Domke

Thema: Druckluftleckagen-reduzierung

Problemstellung: erhöhter energieverbrauch durch Druckluft-

leckagen im Bereich der getränkeherstellung

Ziel und lösungsansatz: regelmäßige leckagesuche durch die 

energiescouts mittels ultraschall-leckagegerät und erstellung 

eines arbeitsauftrages mit unterstützung der instandhaltungs-

planung

Was wurde erreicht?

•	 Azubis	wurden	an	Themen	des	Energiemanagements	

herangeführt und für die handhabung der technischen 

messeinrichtungen befähigt. azubis werden regelmäßig 

freigestellt, um die instandhaltung zu unterstützen

•	 Reduzierte	Luftverluste	wurden	messtechnisch	nachgewiesen;	

die einsparung im gJ 2023 betrug 126 mWh.

MeG leißling GmbH/Bereich energiemanagement

schWerPunkt HerauSForDerunG KlIManeuTralITäT

So werden azubis zu energieScouts
Die bundesweite initiative der ihk-energiescouts zeigt seit 
über zehn Jahren, welchen wertvollen Beitrag auszubildende 
im Betrieb bei der suche nach stromfressern oder anderen 
sparpotenzialen leisten können. Über schulungen werden die 
scouts qualifiziert, optimierungspotenziale aufzuspüren und 
umzusetzen. neben der Vermittlung von theoretischen grund-
lagen lernen die auszubildenden energiemanagementsysteme 
anderer unternehmen kennen. sie bearbeiten gemeinsam mit 
ihrer ausbildungsleitung oder einem energiebeauftragten im 
Betrieb ein energieeinsparprojekt. 

Weitere unternehmen gesucht
im herbst 2024 geht das Projekt bei der ihk halle-Dessau in 
die nächste runde. Wer kann mitmachen? unternehmen, die 
ihre auszubildenden für energiethemen sensibilisieren möch-
ten und bereit sind, sich selbst aktiv zu engagieren, also Vor-
träge zu halten oder Betriebsbesuche anzubieten. Die ange-
henden energiescouts sollten mindestens im zweiten 
ausbildungsjahr sein und empfehlenswert sind gruppen von 
drei bis vier auszubildenden pro ausbildungsbetrieb. interes-
sierte unternehmen können sich gern an die ihk wenden.

 Weitere informationen: 
 www.ihk.de/halle/energiescouts

ihk halle-Dessau
Standortpolitik
Franziska Böckelmann
tel. 0345 2126-409
fboeckelma@halle.ihk.de

Beteiligte azubis: Julian schneider, larissa kaiser, alex hajduk
Thema: optimierung einer heizungsanlage – temperaturverteilung im sinne 
des hydraulischen abgleichsProblemstellung: geringe spreizung zwischen Vor- und rücklauftemperatur 

der heizungsanlage
Ziel und lösungsansatz: Die gesamte gebäudeleittechnik musste überprüft 
werden, um mögliche Verursacher anschließend genauer betrachten zu 
können; die untersuchung wurde teilweise mittels einer Wärmebildkamera 
vorgenommen.
Was wurde erreicht?
als mögliche ursache konnte das falsche Ventil an einer Pumpe ermittelt 
werden. Weiterhin besteht die möglichkeit, die Pumpe gegen eine 
energieeffizientere Pumpe zu tauschen.

IDT Biologika GmbH

Beteiligte azubis: nils und cedric

Thema: isolierung der Dampfleitungen in einer 

kautschukanlage

Problemstellung: Durch mangelnde isolierungen 

an den Dampfleitungen entweicht viel abwärme in 

den gebäudetrakt, dadurch entstehen hohe kosten. 

Der Dampf wurde als indirekte gebäudeheizung 

genutzt.  

Ziel und lösungsansatz: Die Dampfleitungen 

wurden isoliert, um kosten zu sparen 

Was wurde erreicht?

Das Projekt wurde erfolgreich umgesetzt und das 

ziel somit erreicht.

Synthos Schkopau GmbH

Beteiligte azubis: Paul Dittrich, Paul kupkeThema: Wärmeverlust einer DampfleitungProblemstellung: Prüfung einer 50 m langen Dampfleitung auf isolierung und Wärmeverlust Ziel und lösungsansatz: minimierung des Wärmeverlustes durch effektive isolierung
Was wurde erreicht? 
Durch eine entsprechende Berechnung und installation   einer isolierung wird pro Jahr eine einsparung in höhe von 3.600 euro erreicht

Solvay Chemicals GmbH
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Schnell und sicher: Diese Krankenkassen- 
Angelegenheiten einfach online erledigen

Seit mehreren Jahren arbeitet die AOK 
Sachsen-Anhalt am Ausbau ihrer Online-
Services. „Wir wollen dabei nicht nur die 
Kontaktmöglichkeiten zu uns vereinfa-
chen, sondern vor allem auch den Zugang 
zum Gesundheitswesen erleichtern und 
Hilfestellung bieten, die über das bloße 
Einreichen von Unterlagen hinausgehen“, 
sagt Anna Mahler, Pressesprecherin der 
AOK Sachsen-Anhalt.

Die Online-Patientenquittung beispiels-
weise wird sehr gern genutzt. „Für Ver-
sicherte ist es selbstverständlich, dass 
sie bei einem Arztbesuch oder einem 
Krankenhausaufenthalt einfach ihre elek-
tronische Gesundheitskarte vorlegen“, 
sagt Mahler. Doch mit der AOK-Patien-
tenquittung kann man auch einsehen, wie 
viel die Krankenkasse für den Arztbesuch 
oder den Klinikaufenthalt bezahlt hat. 
Mit wenigen Klicks wird aufgelistet, was 
abgerechnet wurde, welche Diagnosen 
gestellt wurden und welche Zuzahlun-
gen man geleistet hat. „Viele Menschen 
behalten gern einen Überblick über ihre 
Behandlungen – der Blick auf die Patien-
tenquittung kann zusätzlich ein Gefühl 
dafür vermitteln, was eine Behandlung 
gekostet hat.“ 

Daten einfach online einsehen 
und managen 
Daneben gibt es mittlerweile viele an-
dere digitale Helfer, um sich im Gesund-
heitswesen besser zurechtzufinden und 
die vieles erleichtern. Im digitalen Zahn-
Bonusheft beispielsweise kann man seine 
Zahnvorsorgetermine festhalten. „Das ist 
wichtig, da die Krankenkasse bei Zahner-
satz einen höheren Bonus zahlt, wenn man 

regelmäßig bei der Vorsorge war. Hält man 
die Termine im digitalen Bonusheft fest, 
müssen z.B. bei einem Kostenvoranschlag 
für einen Zahnersatz keine Nachweise 
mehr eingereicht werden“, so Mahler. 

Neu sei auch das Prozesstracking, mit 
dem man den Bearbeitungsstand seines 
Leistungsantrages einsehen kann. Egal 
ob Kinderkrankengeld, Hilfsmittel oder 
Fahrkosten: Das Prozesstracking gibt ei-
nem einen Überblick, was sich noch in 
Bearbeitung befindet und welcher Antrag 
bereits abgeschlossen ist.

Daneben geht laut AOK aber noch viel 
mehr: Im Formularcenter können für fast 
100 Leistungen Anträge digital ausgefüllt 
und eingereicht werden, im Krankengeld- 

oder Pflegekonto werden alle Unterla-
gen und Daten übersichtlich aufbewahrt. 
Auch Versicherungszeiten einsehen oder 
Lohn- und Gehaltsdaten abfragen – alles 
kein Problem. 

Ärztlicher Rat per Videochat 
Eine große Hilfe im stressigen Alltag 
kann eine Videoberatung oder Online-
Konsultation eines Arztes sein. Auch hier 
wächst das Angebot seit Jahren. „Als 
neuesten Service bieten wir z.B. einen 
Online-Hautcheck in Partnerschaft mit 
dem Portal OnlineDoctor“, sagt Mahler. 
Der Prozess ist ganz einfach: Der Versi-
cherte wählt aus einer Liste einen Derma-
tologen aus, lädt Fotos der betroffenen 
Hautstelle hoch, beantwortet Fragen zu 
den Symptomen und erhält nach maximal 
48 Stunden eine Diagnose, eine Therapie-
empfehlung und nach Bedarf eine Arznei-
mittelverordnung.

Darüber hinaus bietet die AOK Sachsen-
Anhalt auch medizinische Videobera-
tungen durch Experten für die Bereiche 
Pädiatrie, Psychiatrie, Geriatrie oder auch 
Palliativmedizin. „Im Bereich Pädiatrie 
beispielsweise können Eltern per Video-
Call mit erfahrenen Kinderärzten des Uni-
versitätsklinikums Halle sprechen, wenn 
das Kind an einer Herz-Kreislauf- oder 
endokrinologischen Erkrankung leidet“, 
so Mahler. 

Die „Gesundheitswelt“ als Dreh- 
und Angelpunkt
Nutzen können Versicherte der AOK 
Sachsen-Anhalt diese Online-Services 
kostenlos. Unter www.deine-gesund-
heitswelt.de können Sie über den Bereich 
„Meine Gesundheitswelt“ nach einer kur-
zen Registrierung auf alle Funktionen be-
quem zugreifen. Auch die medizinischen 
Videoberatungen sind auf der Gesund-
heitswelt zu finden. Mahler: „Wir möch-
ten jeden ermutigen, sich kostenlos zu 
registrieren und die Services auszupro-
bieren. Oft schon kann man sich dadurch 
ein paar Wege sparen. Aber keine Sorge: 
Wer es lieber persönlich mag, dem ste-
hen nach wie vor alle 44 Kundencenter in 
ganz Sachsen-Anhalt offen.“ 

Online-Services im Gesundheitswesen sind längst ihren Kinderschuhen entwachsen. Wo man 
früher lediglich einen Antrag eingereicht hat, gibt es bei der AOK Sachsen-Anhalt heute mit 
Online-Patientenquittung, medizinischer Videoberatung, Formularcenter oder dem digitalen 
Zahn-Bonusheft zahlreiche Angebote, die für mehr Einblick sorgen und das Navigieren durch 
das Gesundheitswesen deutlich erleichtern.

ANZEIGE

Die Online-Services der AOK Sachsen-Anhalt machen nicht nur den Kontakt einfacher, sie 
erleichtern auch das Navigieren durch das Gesundheitswesen und bieten schnelle und prak-
tische Anwendungen wie die Online-Patientenquittung oder medizinische Videoberatungen. 
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ANZEIGE

Gesundheit bei Hitze am Arbeitsplatz

Körperliche Gesundheitsrisiken
Sowohl bei Beschäftigten, die über einen 
längeren Zeitraum in einer sehr warmen bis 
heißen Umgebung arbeiten, als auch für 
Arbeitnehmer, die zum Beispiel schwere 
luftundurchlässige Schutzkleidung tragen, 
steigt das Risiko körperlicher Hitzeerkran-
kungen. Besonders gefährdet sind dabei 
Personen, die viel im Freien arbeiten. 

Bei der klassischen Dehydration verliert 
der Körper durch Schwitzen mehr Flüs-
sigkeit, als aufgenommen wird. Erste An-
zeichen für eine Dehydrierung sind Durst, 
Konzentrationsprobleme, Kopfschmerzen 
und Schwindel. Beim Schwitzen verliert 
der Körper auch Elektrolyte, was zu Hit-
zekrämpfen führen kann, die vor allem in 
stark beanspruchten Körperregionen wie 
beispielsweise in den Beinen oder im Rü-
cken auftreten. Hier helfen elektrolythalti-
ge Getränke, ein salziger Snack oder klei-
ne normal gesalzene Speisen.

Gefährlich wird es beim sogenannten 
Hitzschlag. Dieser kann passieren, wenn 
der Körper zu lange einer heißen Umge-
bung ausgesetzt und nicht mehr in der 
Lage ist, seine Temperatur beispielswei-
se durch Schwitzen selbst zu regulieren. 
Symptome sind unter anderem Benom-
menheit, Verwirrung, Bewusstlosigkeit 
sowie eine heiße, trockene und teils rot 
gefärbte Haut. Ein Hitzschlag erfordert 
umgehend medizinische Hilfe, da er so-
wohl das Nervensystem als auch die 
Organe schädigt. Als Sofortmaßnahme 
sollte die betroffene Person in eine küh-
le oder klimatisierte Umgebung gebracht 
und aktiv gekühlt werden – etwa durch 
Kühlakkus und feuchte Tücher auf Kopf 
und Nacken. Ist der Betroffene ansprech-
bar, sollte er ausreichend trinken. 

Psychische Gesundheitsrisiken
beeinflussen auch Arbeitsqualität
und Produktivität
Hitze belastet aber nicht nur den Kör-
per. Nachweislich leidet auch die Psyche 
unter den steigenden Temperaturen. So 
können beispielsweise Angstzustände 
und Depressionen ausgelöst oder ver-
schlimmert werden. Weitere durch Hitze 
hervorgerufene Faktoren, die Auswirkun-
gen auf die mentale Gesundheit haben, 
sind mitunter Stimmungsveränderungen 
und eine verringerte Schlafqualität. Hitze 
kann so die Arbeitsqualität und Produkti-
vität stark negativ beeinflussen. Denn sie 
steigert die Müdigkeit der Beschäftigten, 
vermindert das emotionale Wohlbefinden 

am Arbeitsplatz, verringert die kognitive 
und physische Leistungsfähigkeit Ihrer 
Arbeitnehmer und fördert Unachtsamkeit 
und steigert das Fehler- und Unfallrisiko 
am Arbeitsplatz.

Das TOP-Prinzip: So schützen Sie 
die Gesundheit Ihrer Beschäftigten
Um die Gesundheit, aber auch die Leis-
tungsfähigkeit und Produktivität der Be-
schäftigten zu erhalten, können Arbeitge-
ber gemeinsam mit Ihren Beschäftigten 
präventive Maßnahmen ergreifen. Dies 
gelingt am besten nach dem sogenann-
ten TOP-Prinzip - also technische, organi-
satorische und persönliche Maßnahmen. 

Technische Maßnahmen setzen direkt an 
der Quelle an und sind in der Regel am
effektivsten. Mögliche technische Maß-

nahmen sind zum Beispiel, schattige 
bzw. blendfreie Arbeitsplätze zu schaf-
fen, beispielsweise durch Begrünung von 
Fassaden oder Freiflächen. Auch über 
energieeffiziente und regenerativer Kühl-
techniken für die Arbeitsräume sollten 
Arbeitgeber nachdenken. Nicht zuletzt 
sollten die Beschäftigten leichten Zugang 
zu Trinkwasser am Arbeitsplatz haben.

Durch organisatorische Maßnahmen wer-
den Arbeitsabläufe so gestaltet, dass die 
Hitzebelastung reduziert wird. Dazu ge-
hört zum Beispiel, die Arbeitszeiten und 
Arbeitszeitpläne anzupassen oder flexib-
ler zu gestalten. Körperlich anstrengende 
Arbeiten könnten beispielsweise in kühle-
re Tageszeiten verschoben werden.

Persönliche Maßnahmen wiederum be-
treffen den einzelnen Mitarbeiter direkt 
und stärken ihn unter anderem im Um-
gang mit Hitzebelastungen. Durch Prä-
senz- oder Onlineschulungen können die 
Mitarbeiter über die Risiken durch Hit-
zebelastungen aufgeklärt werden. Auch 
können Arbeitskleidung und Hilfsmittel 
bereitgestellt werden, wie Sonnenhüte, 
Sonnenbrillen und Sonnencremes.

Online-Angebot und medizinische 
Hotline von AOK-Clarimedis 
Weitere Infos und Tipps gibt es unter 
www.deine-gesundheitswelt.de. 
Experten-Tipps zum Thema Hitzeschutz 
stellt die AOK auch auf einer Aktions-Web-
seite unter www.aok.de/pk/hitzeschutz
frei zugänglich zur Verfügung. Individu-
elle Fragen von AOK-Versicherten zum 
Thema beantwortet das medizinische 
Hitzetelefon von AOK-Clarimedis unter 
der Telefonnummer 0800 1 265 265. Das 
Hitzetelefon ist seit 5. Juni täglich und 
rund um die Uhr erreichbar.

Lange Abende, gute Laune und kühle Getränke – der Sommer hat viele Vorzüge. Doch die 
hohen Temperaturen beeinflussen den Arbeitsalltag von Beschäftigten oft negativ. Die AOK 
Sachsen-Anhalt erklärt, was Arbeitgeber über Gesundheitsrisiken wissen müssen, welchen ne-
gativen Einfluss Hitze auf die Leistungsfähigkeit und Produktivität hat und was man am besten 
dagegen tun kann.

Tipps für mehr Wohlbefinden bei Hitze am Arbeitsplatz

Das A und O an heißen Tagen: ausreichend Flüssigkeit! Wasserreiche Obst- und 
Gemüsesorten helfen zusätzlich zum Trinken beim Flüssigkeitsausgleich. Dazu 
zählen unter anderem Wassermelonen, Trauben, Gurken und Tomaten.

Elektrolyte dürfen nicht fehlen! Ein salziger Snack oder kleine normal gesalzene 
Speisen stellen eine ausreichende Natriumzufuhr sicher.

Weniger ist mehr! An heißen Tagen sollten besser mehrere kleine und leichte 
Speisen zu sich genommen werden. Viel und vor allem schweres Essen belastet 
die Verdauung und führt zu einer erhöhten Wärmeproduktion im Körper.

Nicht nur an heißen Tagen: Auch bei der 
Arbeit sollte man immer versuchen, ausrei-
chend zu trinken.

F
o

to
: 
A

O
K
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auSSCHüSSe unD arBeITSKreISe

Pfad in Klimaneutralität gesucht 

konstituiert hatte sich der arbeitskreis be-
reits am 23. april 2024 bei der Braskem eu-
rope gmbh in schkopau. zur zweiten Bera-
tung begrüßte felix lübke von der radici 
chimica Deutschland gmbh die mitglieder 
in einem der modernsten chemiewerke eu-
ropas. Die 100-prozentige tochter der itali-
enischen radici-gruppe produziert seit 2001 

im chemie- und industriepark zeitz. Der 
konzern ist spezialisiert auf chemikalien, 
kunststoffe und kunstfasern. circa 200 mit-
arbeiter produzieren am standort tröglitz 
adipin-, salpetersäure und superol (ein  
cyclohexanol-, cyclohexanongemisch). seit 
2012 hat das unternehmen ein zertifiziertes 
energiemanagementsystem.

Kommt eine Co2-Infrastruktur?
Den fachlichen schwerpunkt der zusam-
menkunft setzte die frage danach, wie eine 
co2-infrastruktur aussehen könnte. Dr. kai 
schulze, fachverantwortlicher f&e im Be-
reich grüne gase der Vng ag, stellte erste 
ideen des unternehmens zu möglichen tras-
senverläufen und kosten vor. Diese wurden 

herzstück der ihk-arbeit sind neben der Vollversammlung auch die ausschüsse 
und arbeitskreise. sie konstituieren sich in diesem Jahr neu. Der arbeitskreis 
energiepolitik traf sich am 20. august 2024 schon zum zweiten mal. 
im chemie- und industriepark zeitz informierten sich die mitglieder unter 
anderem darüber, wie der strukturwandel vorankommt.  
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kommen“ auf seite 21). er hob die Bedeu-
tung der co2-transportinfrastruktur für eine 
klimaneutrale mitteldeutsche industrie her-
vor, aber auch die notwendigkeit, die ent-
sprechende infrastruktur wirtschaftlich 
tragfähig zu gestalten sowie die dazu not-
wendige entwicklung von neuen geschäfts-
modellen. Denn der aufbau der co2-trans-
portinfrastruktur ist ein essenzieller Baustein 
für die erfolgreiche transformation der ost-
deutschen chemieindustrie.

gerade hatte der chemie- und industriepark 
vor den toren von zeitz Positives zu vermel-
den. mit 70 millionen euro aus mitteln des 
strukturwandels wird die infrastruktur weiter 
ausgebaut. lediglich das bürokratische Verfah-
ren der fördermittelvergabe wird aus unter-
nehmerischer sicht kritisiert. Wichtige Vorha-
ben sind neben dem ausbau des Ver- und 
entsorgungssystems sowie des güterverkehrs 
auf der schiene auch ein neues reallabor für 

Chemie- und Industriepark Zeitz 
wächst dynamisch

junge Wissenschaftler und ihre start-ups. hin-
zu kommen investitionen von unternehmen 
am standort. Pro gas baut ein neues tankla-
ger, Puraglobe errichtet die inzwischen schon 
dritte raffinerie zur altölaufbereitung. Bei 
coop energies entsteht außerdem eine neue 
Produktionsanlage für grünes ethylacetat. 

Themenspektrum am Puls des Wirt-
schaftsumbaus: Der Wandel der Wirt-

schaft zur klimaneutralität, dessen ge-

setzgeberischer rahmen, Perspektiven aus 

nationaler und internationaler sicht auf 

die energieversorgung der zukunft oder 

der konkrete umbau der energieinfra-

struktur in der region, kaum einer der 

ihk-ausschüsse und -arbeitskreise stellt 

sich einer solchen thematischen Breite 

wie der arbeitskreis energiepolitik. neben 

dem Vorsitzenden Dr. christof günther 

(infraleuna gmbh, leuna) und seinem 

stellvertreter Dino höll (Dessauer Versor-

gungs- und Verkehrsgesellschaft mbh, 

Dessau-roßlau) gehören ihm an: thomas 

Behrends (totalenergies raffinerie mittel-

deutschland gmbh, leuna), Prof. Dr. Diet-

mar Bendix (hochschule merseburg,  

merseburg), katarina Borchert (hYDe exe-

cutives gmbh, halle (saale)), thorsten 

Breitschuh (Belanu Beratung landwirt-

schaftlicher unternehmen, gröbzig), ralf 

Butzke (Volksbank Dessau-anhalt eg, 

Dessau-roßlau), Prof. Dr. andre Döring 

(robin Data gmbh, merseburg), rena 

eichhardt (romonta holding gmbh, 

seegebiet mansfelder land), sebastian 

exner (miBrag gmbh, zeitz), Prof. Dr. 

steffen keitel (schweißtechnische lehr- 

und Versuchsanstalt halle gmbh, halle 

(saale)), torsten klett (skW stickstoffwer-

ke Piesteritz gmbh, lutherstadt Witten-

berg), karsten kotowski (solvay chemicals 

gmbh, Bernburg), Dr. klaus krüger (ge-

sellschaft zur förderung von medizin-, 

Bio- und umwelttechnologien e.V., halle 

(saale)), matthias kunath (envia therm 

gmbh, Bitterfeld-Wolfen), Dr. markus lo-

renz (südzucker ag, zeitz), felix lübke 

(radici chimica Deutschland gmbh, els-

teraue), ulrike mathis (stadtwerke Bern-

burg gmbh, Bernburg), olaf schneider 

(eVh gmbh, halle (saale)), Dr. ralf schnei-

der (Braskem europe gmbh, schkopau).

Wirtschaft & enGaGeMenT

von den mitgliedern des arbeitskreises dis-
kutiert. angesichts der besonderen struktu-
ren des Binnenlandes im mitteldeutschen 
chemiedreieck ist eine infrastruktur mit 
Pipelinesystem nötig. kai schulze informier-
te über wesentliche ergebnisse des koope-
rationsprojektes Projekt captransco2 (vgl. 
Beitrag „henne-ei-Problem bremst Voran-

ihk halle-Dessau
Standortpolitik
Franziska Böckelmann
tel. 0345 2126-409
fboeckelma@halle.ihk.de

mehr informationen: 
www.industriepark-zeitz.de 

mitglieder des arbeitskreises energiepolitik 
bei ihrem Besuch im chemie- und 
industriepark zeitz

Blick auf den industrie- und chemiepark zeitz
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ein aktueller impuls sind die komplexen her-
ausforderungen an die Wasserwirtschaft. kli-
mawandel und ein ökologisch, ökonomisch 
und sozial in gang gesetzter transformati-
onsprozess werden in den nächsten Jahren 
auch sehr kurzfristige Veränderungen in der 
trinkwasserbereitstellung nach sich ziehen. 
extreme Wetterereignisse wie starknieder-
schläge oder trockenperioden erfordern ein 
völlig neues regenwassermanagement. hoher 
medikamentenverbrauch durch die demogra-
fische entwicklung, spurenelemente und 
rückstände aus kosmetika, reinigungs- und 
lösungsmitteln sowie Dünger verlangen nach 
neuen lösungen, die wirksam die Belastun-
gen im Wasser mindern. hinzu kommen hohe 
anforderungen an die Wasserwirtschaft, die 
aus der substanzwerterhaltung und entwick-
lung der sehr umfangreichen wasserwirt-
schaftlichen infrastruktur resultieren.

Kompetenzzentrum Wasserwirtschaft ge-
gründet
um vor diesem veränderten hintergrund der 
aufgabe der Wasserwirtschaft weiter gerecht 
zu werden, Wasser im rahmen der staatlichen 
und kommunalen Daseinsvorsorge nachhaltig 
zu bewirtschaften und darüber hinaus inno-
vative lösungen für die beschriebenen her-
ausforderungen zu erforschen und zu entwi-
ckeln, gründeten die hallesche Wasser- und 
stadtwirtschaft gmbh (hWs), ein unterneh-
men der stadtwerke halle-gruppe, und die 
technologie- und gründerzentrum (tgz)  
halle gmbh 2023 das kompetenzzentrum 

Wirtschaft & enGaGeMenT

enGaGIerT IM eHrenaMT

Neue Perspektiven gewinnen

Wasserwirtschaft. aufgebaut und geführt 
wird es von Jörg schulze, geschäftsführer der 
WWB Wasserwerk Besitz- und Betriebsgesell-
schaft mbh (vgl. auch Beitrag „Win-win-situ-
ation für klima und region“ auf seite 28) und 
Dr. ulf-marten schmieder, geschäftsführer 
der tgz halle gmbh. für Jörg schulze war die 
gründung wichtig, „weil wir den steigenden 
und komplexeren anforderungen nicht mit 
singulären ansätzen der Wasserwirtschaft 
allein begegnen können. hier brauchen wir 
vielmehr einen vernetzten umweltökonomisch 
ausgewogenen ansatz, der durch das Wissen, 
die erkenntnis und das engagement aller am 
Prozess beteiligten stakeholder getragen 
wird.“ Damit sind auch die ersten inhaltlichen 
schwerpunkte gesetzt: etwa das erarbeiten 
eines Wasserversorgungskonzepts, zunächst 
für sachsen-anhalt, erweiterbar dann für den 
mitteldeutschen raum, konzepte für die was-
sersensible entwicklung von städten oder die 
energieoptimierte gestaltung wasserwirt-
schaftlicher Prozesse. 

Gebündelte expertise in der Waagschale  
arbeitskreise treiben die themen aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln voran. Beteiligt 
sind wissenschaftliche einrichtungen, inge-
nieurbüros oder industrievertreter ebenso 
wie Wohnungswirtschaft, Verbände, Verwal-
tung und Politik. momentan sind schon mehr 
als 60 relevante Partner integriert. Dass das 
kompetenzzentrum am technologiepark 
Weinberg campus verortet ist, macht Dr. 
ulf-marten schmieder nicht nur stolz, er legt 

auch gute argumente dafür in die Waag-
schale: „es gibt in Deutschland nur wenige 
vergleichbare Projekte, die sich so umfassend 
mit der ressource Wasser beschäftigen. Wir 
werden unser netzwerk aus Wissenschaft 
und Wirtschaft aktiv in die arbeit einbringen 
und einen Beitrag zur Verstetigung des Pro-
jektes leisten.“ mit dem kompetenzzentrum 
wolle man dabei helfen, innovative lösungen 
für die sicherung der ressource Wasser zu 
entwickeln und für die gesellschaft nutzbar 
zu machen. 

Beruf und ehrenamt zahlen 
aufeinander ein 
miteinander gestalten, das ist sowohl für 
Jörg schulze als auch für ulf-marten 
schmieder, über das neue gemeinsame Vor-
haben hinaus, ohne Vernetzung kaum denk-
bar. Dazu gehört für beide auch ein ehren-
amtliches engagement in gremien der  
ihk halle-Dessau. Jörg schulze ist hier Vor-
sitzender des arbeitskreises „Betrieblicher 
umweltschutz“, ulf-marten schmieder ge-
hört der ihk-Vollversammlung an und arbei-

erfolgreiche entwicklung von unternehmen und technologieparks ist nur möglich, 
wenn kompetenzen und stärken aufeinander aufbauen und um impulse für neues 
ergänzt werden. Verbunden mit breiter akzeptanz, weil alles in gesellschaftliche 
netzwerke eingebunden ist. eines davon ist die ihk halle-Dessau.

„
Für die Wasserwirtschaft der 
Zukunft brauchen wir einen 
vernetzten umwelt-
ökonomischen Ansatz.“ 

Jörg Schulze
geschäftsführer der WWB Wasserwerk 
Besitz- und Betriebsgesellschaft mbh
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kreis innovation und technologietransfer, ein. 
umgekehrt beeinflusst die mitarbeit in diesen 
gremien auch meinen beruflichen Verantwor-
tungsbereich positiv. immer wieder gewinne 
ich dabei neue Perspektiven, wertvollen input 
und wichtige kontakte.“ Ähnlich sieht es Jörg 
schulze. „im arbeitskreis Betrieblicher um-
weltschutz beschäftigen wir uns sehr intensiv 
mit ökologischen, ökonomischen und infra-
strukturellen herausforderungen. Der aus-
tausch über den tellerrand hinaus öffnet 
selbst bei manch bekanntem sachverhalt den 
Blick noch einmal neu.“ ein aktuelles Beispiel 
ist der ansatz für das spitzenlastwasserwerk 
Beesen, das die Versorgungssicherheit der zu-
kunft gewährleisten soll. 

Wirtschaft & enGaGeMenT

Wasser nachhaltig zu nutzen, dafür setzen sich 
Jörg schulze (l.) und Dr. ulf-marten schmieder 
intensiv ein.

tet zudem auch im arbeitskreis „innovation 
und technologietransfer“ mit. Beide schätzen 
es, dass berufliches und ehrenamtliches en-
gagement aufeinander einzahlen. schmieder 
beschreibt es so: „aus meiner tätigkeit als 
geschäftsführer des technologieparks Wein-
berg campus ziehe ich viele wertvolle impul-
se für mein ehrenamtliches engagement in 
der ihk-Vollversammlung. in den kommen-
den Jahren entstehen am standort durch 
verschiedene Bauprojekte wie die erweite-
rung des innovation hubs neue möglichkei-
ten. insbesondere start-ups und unterneh-
men mit wissenschaftlichen schwerpunkten 
werden davon profitieren.“ Dieser direkte 
austausch und das Verständnis für die Be-
dürfnisse, Probleme und ideen der grün-
dungsteams sind unschätzbar wertvoll. „Das 
Wissen bringe ich gezielt in die arbeit der 
ihk-gremien, insbesondere in den arbeits-

Beirat begleitet Kompetenzzentrum
Kompetenzen bündeln und Wissen austauschen, um 
Antworten auf komplexe Aufgabenstellungen mit 
breiter gesellschaftlicher Akzeptanz zu finden, dazu 
will auch der Beirat des Kompetenzzentrums Was-
serwirtschaft beitragen, der es seit Beginn 2023 
begleitet und Akteure aus der regionalen Wasser-
wirtschaft, Forschung und Politik vereint. Prof. Dr. 
Armin Willingmann, Minister für Wissenschaft, 
Energie, Klimaschutz und Umwelt des Landes Sach-
sen-Anhalt und Beiratsmitglied formuliert die Er-
wartungen an die Arbeit des Zentrums so: „Wasser 
wird in Zeiten des fortschreitenden Klimawandels als 
Ressource noch kostbarer. Auch wenn die Trinkwas-
serversorgung im Land gesichert ist, müssen wir 
unser Wassermanagement und die Infrastrukturen 
an die erwartete Zunahme von Extremwetterereig-
nissen wie ausgedehnte Hitze- und Dürreperioden, 
Starkregen und Hochwasser sowie ansteigende Was-
serbedarfe der Industrie anpassen. Das neue Kompe-
tenzzentrum Wasserwirtschaft kann maßgeblich 
dazu beitragen, innovative Lösungen in diesem Be-
reich zu entwickeln.“ In der Startphase wird das 
Vorhaben vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle im Rahmen des STARK-Pro-
gramms gefördert. Bis 2027 soll das Förderprojekt in 
ein tragfähiges Geschäftsmodell überführt werden.

Mehr Informationen: 
www.kompetenzzentrum-
wasserwirtschaft.de 

„
Miteinander gestalten schafft 
gesellschaftliche Akzeptanz.“  
Dr. ulf-Marten Schmider 
geschäftsführer der tgz halle gmbh



Mitteldeutsche Wirtschaft Das Wirtschaftsmagazin Der inDustrie- unD hanDelskammer halle-Dessau 09/202438FUNKTIONALITÄT

IST UNAUFFÄLLIG

www.quast.de

Hochbau

Straßen- und Tiefbau

Schlüsselfertigbau

Betonfertigteile

Spezialtiefbau

Trinkwasserbehälter

Bauwerterhaltung

Ingenieurbau

Konzeption

Bauunternehmen Radeburg 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee 5

01471 Radeburg

Wirtschaft & PraXISWISSen

reCHT

Briefsendung zugegangen: 
Einfaches Bestreiten des Inhaltes 
genügt nicht 
ist eine Briefsendung nachgewiesen zuge-
gangen, reicht ein einfaches Bestreiten des 
inhaltes des schreibens nicht, um die Beweis-
kraft zu erschüttern. Dies hat das landesar-
beitsgericht thüringen in einem rechtsstreit 
zwischen zwei Parteien eines arbeitsvertra-
ges entschieden (landesarbeitsgericht thü-
ringen, urteil vom 7. Dezember 2022, az.: 4 
sa 123/21). Die arbeitnehmerin behauptete, 
die auszahlung einer tarifvertraglichen Jah-
ressonderzahlung rechtzeitig bei ihrer arbeit-
geberin geltend gemacht zu haben. einen 
entsprechenden zugang des schreibens 

Wenn der Briefzugang nachgewiesen werden kann, 
genügt ein einfaches Bestreiten des inhaltes nicht, 
um die Beweiskraft zu erschüttern.

konnte sie gerichtlich nachweisen. Die  
arbeitgeberin bestritt, dass es sich bei der 
nachweislich zuge-
gangenen Postsen-
dung um das gel-
t e n d m a c h u n g s -
schreiben handelte. 
Dieses einfache Be-
streiten reichte dem 
gericht nicht aus 
und es sprach der 
arbeitnehmerin den 
anspruch auf die 

Jahressonderzahlung zu. Vielmehr habe die 
arbeitgeberin die zumutbare möglichkeit, zu 
ermitteln, welchen inhalt die besagte Brief-
sendung gehabt habe. sie hätte konkret dazu 
vortragen müssen und können, welchen an-
deren inhalt das schreiben gehabt haben soll, 
so das lag thüringen. 

anzeige
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Wirtschaft & PraXISWISSen

FInanZIerunG unD FörDerunG

Nachhaltige Transformations-
maßnahmen finanzieren
eine flexible finanzierung für ambitionierte, nachhaltige und transformative 
maßnahmen, die sich an die technischen kriterien der eu-taxonomie anlehnen: 
Das bietet die kfW gewerblichen unternehmen über den Konsortialkredit 
„nachhaltige Transformation“. ziel ist es, damit treibhausgasemissionen zu 
verringern, zu vermeiden und abzubauen.

Was wird gefördert?
errichtung und erwerb förderfähiger anlagen 
sowie modernisierungen bestehender anla-
gen oder ausrichtung des geschäftsmodells 
an den in der eu-taxonomie definierten um-
weltzielen:
•	 Modul	A	–	Herstellung	klimafreundlicher	

technologien und Produkte, die in nachge-
lagerten Bereichen einen wesentlichen Bei-
trag zum klimaschutz leisten

•	 Modul	B	–	Klimafreundliche	Produktions-
verfahren in energieintensiven industrien

•	 Modul	C	–	Energieversorgung
•	 Modul	D	–	Wasser,	Abwasser,	Abfall
•	 modul e – transport und speicherung von co2

•	 Modul	F	–	Nachhaltige	Mobilität
•	 Modul	G	–	Green	IT
•	 Aufwendungen	für	Planungs-	und	Umset-

zungsbegleitung sowie erstellung von gut-
achten und nachweisen zur einhaltung 
technischer mindestanforderung in Verbin-
dung mit einer förderfähigen investitions-
maßnahme

Wer wird gefördert?
•	 in-	und	ausländische	Unternehmen	der	ge-

werblichen Wirtschaft sowie Projektgesell-
schaften, die sich mehrheitlich im Privatbe-
sitz befinden

•	 Unternehmen,	die	im	Rahmen	einer	Con-
tracting-Vereinbarung (energie-)Dienstleis-
tungen für einen Dritten erbringen

•	 bei	Auslandsvorhaben:	deutsche	Unterneh-
men und deren tochtergesellschaften mit 
sitz im ausland

Wie wird gefördert?
•	 KfW-Risikobeteiligung	an	Fremdkapitalfi-

nanzierungen: risikoanteil 7,5 mio. euro bis 
max. 100 mio. euro

•	 Finanzierung	der	KfW:
 - erfolgt direkt als konsortialpartner oder 

indirekt im rahmen einer risikounterbetei-
ligung,

 - kann bis zu 50 Prozent der Vorhabenfi-
nanzierung betragen,

 - darf nicht dazu führen, dass die kfW 
größter risikoträger wird, um eine adäqua-
te risikopartnerschaft zwischen kfW und 
finanzierungspartnern sicherzustellen

•	 Gesamtvolumen	von	Risikoübernahme	zu-
züglich refinanzierungsmittel ist je maß-
nahme auf 100 mio. euro begrenzt

Wie und wo ist der antrag zu stellen?
•	 Antragstellung	erfolgt	vor	Maßnahmenbe-

ginn über finanzierungspartner (Banken 
und sparkassen)

•	 Beteiligung	der	KfW	erfolgt	auf	Einladung	
des finanzierungspartners

Konsortialkredit (oder metakredit, syndizierter kre-
dit; englisch syndicated loan) ist ein Darlehen, das 
von mehreren kreditinstituten an einen kreditneh-
mer vergeben wird. 

Weitere Informationen: 
www.kfw.de/291
KfW-Servicehotline: 
0800 5399001

ihk halle-Dessau
Standortpolitik
Silvana Theis
tel. 0345 2126-263
stheis@halle.ihk.de
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Die Projekte im meP sind am Bedarf der deut-
schen Wirtschaft ausgerichtet. Projektideen 
werden von den akteuren der deutschen au-
ßenwirtschaft (Botschaften, auslandshandels-
kammern und germany trade & invest), fach-
verbänden sowie fach- und länderreferaten 
des BmWk eingereicht und in einem mehr-
stufigen Bewertungsverfahren ausgewählt. 
Jährlich finden weltweit rund 150 Projekte in 
(nahezu) allen teilen der Welt statt. 

Bei der teilnahme an den Projekten des meP 
sind von den teilnehmenden unternehmen 
reise- und Übernachtungskosten grundsätz-
lich selbst zu tragen. Bei unternehmensreisen 
ins ausland fallen zudem bei einer Beteili-
gung eigenanteile von 500 bis 1.000 euro je 
nach unternehmensgröße an. 

Wirtschaft & PraXISWISSen

InTernaTIonal

Neue Auslandsmärkte erschließen 
mit Bundesförderung

Deutsche unternehmen sind trotz Pandemie-
folgen, engpässen in den lieferketten und 
zunehmender, gewalttätiger konflikte welt-
weit aktiv. um erfolgreich neue märkte und 
zulieferer zu finden, ist jedoch flexibilität ge-
fragt. gerade für den mittelstand ist es oft 
kosten- und zeitintensiv, relevante marktin-
formationen zu erhalten. hier unterstützt das 
Bundesministerium für Wirtschaft und kli-
maschutz mit seinem markterschließungs-
programm (meP) für kleine und mittelständi-
sche unternehmen, selbstständige sowie 
fachbezogene freie Berufe.

unterschiedliche angebote
Das meP setzt den fokus auf weltweite zu-
kunftsthemen wie umwelttechnologien, zivi-
le sicherheit, gesundheitswirtschaft, aber 
auch auf traditionelle Branchen. Das Pro-
gramm besteht aus verschiedenen modulen:
•	 Markt- und länderspezifische Informa-

tionsveranstaltungen in Deutschland 
und Webinare, die sich vor allem an ex-
porteinsteiger richten und erste marktori-
entierung bieten

•	 Markterkundungs- und Geschäftsan-
bahnungsreisen ins ausland, um sich vor 
ort über marktgegebenheiten, chancen 
und rahmenbedingungen zu informieren 
und beim „match making“ potenzielle ge-
schäftspartner zu treffen

•	 leistungsschauen im ausland, die je-
weils unternehmerreisen und symposien 
vereinen

•	 ausländische einkäufer- und Informa-
tionsreisen vom „fachpublikum“ nach 
Deutschland, mit dem ziel, Präsentations-
veranstaltungen, unternehmensbesichti-
gungen und referenzobjekte zu besuchen 
und die leistungsfähigkeit von Produkten 
und leistungen „made in germany“ ken-
nenzulernen.

Messeförderung 
für Start-ups  
gründer und Jungunternehmer aus 
Deutschland können im kommenden Jahr 
wieder mit finanzieller und organisatori-
scher unterstützung für verschiedene 
messeauftritte rechnen. 
mit dem förderprogramm „Young innova-
tors“ fördert das Bundesministerium für 
Wirtschaft und klimaschutz (BmWk) seit 
2007 die teilnahme junger innovativer un-
ternehmen an ausgesuchten internationa-
len leitmessen in Deutschland. für 2025 
hat das BmWk 54 messen ausgewählt.
Die unterstützung richtet sich an firmen 
aus den Bereichen industrie, handwerk 
und technologieorientierte Dienstleistun-
gen. Diese können sich an einem gemein-
schaftsstand unter der marke „innovation 
made in germany“ beteiligen und bekom-
men dabei bis zu 60 Prozent der stand-
miete und der standbaukosten erstattet.

Fuß fassen und Partner gewinnen
Die messeförderung ermöglicht es grün-
dern gerade zu Beginn ihres geschäftsle-
bens, sich einen Platz im markt zu sichern 
und Partner zu gewinnen. in zeiten stei-
gender energiekosten und materialpreise 
bietet die förderung Planungssicherheit 
und unterstützt start-ups bei ihren Ver-
triebs- und marketingaktivitäten sowie 
dem export ihrer Produkte und Verfahren.

einen Überblick über künftige 
Programme sowie die resultate 
vergangener markterkundungen 
bietet die seite www.gtai.de/mep.

eine Übersicht aller relevanten messen, die 
förderbedingungen sowie antragsformulare 
sind beim auma oder Bundesamt für 
Wirtschaft und ausfuhrkontrolle (Bafa) 
verfügbar.

Weitere informationen unter:

unter anderem auf umwelttechnologien setzt das meP 
seinen fokus bei der förderung – hier im Bild eine 
3D-rendering-robotermontage in einer solarpaneelfabrik.

ihk halle-Dessau
International
Michael Drescher
tel. 0345 2126-353
mdrescher@halle.ihk.de

ihk halle-Dessau
International
anja Klepzig
tel. 0345 2126-233
aklepzig@halle.ihk.de
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Wirtschaft & PraXISWISSen

Die anstehende Präsidentschaftswahl in den usa hat in den letzten Wochen an 
Dynamik gewonnen. trotz der neuen Demokratischen front-runnerin kamala 
harris besteht weiterhin die möglichkeit einer zweiten amtszeit von Donald trump. 
Dies könnte auswirkungen auf die globale Wirtschaft haben, nicht nur für 
deutsche unternehmen.

Zweite Trump-Ära? 
– Folgen für deutsche Firmen

sollte trump eine zweite amtszeit antreten, 
könnte eine der ersten folgen eine veränderte 
steuerpolitik in den usa sein. trump hat sich 
für steuersenkungen für unternehmen einge-
setzt, die in den usa investiert haben. festzu-
halten ist, dass deutsche investitionen wäh-
rend der ersten amtszeit von trump zunahmen 
und firmen noch heute von dieser steuerpoli-
tik profitieren. Weitere anreize wurden eben-
falls von der Biden-regierung geschaffen, wie 
etwa der inflation reduction act (ira). Die 
Biden-administration setzte viele der „america 
first“-strategien der trump-administration 
fort, was zu gestiegenen Produktionsinvestiti-
onen in den usa geführt hat.

Veränderte Handels- und einwanderungs-
politik 
eine weitere mögliche folge könnte, wie schon 
bei der ersten trump-Präsidentschaft, eine an-
gespannte Wirtschaftspolitik zwischen den 
usa und der eu sein. trump hat in der Vergan-
genheit den Protektionismus favorisiert und 
handelsabkommen angegriffen. 
auch Änderungen in der handels- und ein-
wanderungspolitik könnten auswirkungen mit 
sich bringen. trump hat sich für einen „ameri-
ca first“-ansatz und restriktivere einwande-
rungspolitik ausgesprochen. Der fokus auf die 
Wiederbelebung der us-fertigung durch die 
beiden letzten regierungen, in Verbindung mit 
einem mangel an qualifizierten arbeitskräften, 
birgt jedoch chancen für deutsche anbieter 
von automatisierungstechniken.

Chancen statt risiken
trotz der mit der Wahl verbundenen unsi-
cherheiten zeigen ausländische unterneh-
men, darunter auch deutsche firmen, eine 
positive einstellung. eine umfrage der 
Deutsch-amerikanischen handelskammern 
(ahk) hat ergeben, dass lediglich rund ein 
Viertel der Befragten Bedenken hinsichtlich 
einer möglichen Wiederwahl von Donald 
trump hat.
unabhängig vom Wahlausgang bleibt der 
us-markt eine attraktive investitionsmög-
lichkeit. es ist sogar davon auszugehen, dass 
die us-Wirtschaft weiter wächst und weitere 
konjunkturpakete hierzu beitragen könnten. 
Dies könnte auch der deutschen exportwirt-
schaft zugutekommen.
insgesamt zeigt sich, dass deutsche unterneh-
men optimistisch bleiben und keine wesentli-
chen Veränderungen in der Wirtschaftspolitik 
erwarten, was auf die erfahrungen aus der ers-
ten amtszeit von trump zurückzuführen ist.

German american Chamber of Commerce 
of the Midwest, Inc.
Gerrit ahlers
Vizepräsident und Direktor, consulting services 
der ahk usa midwest
150 north michigan avenue, 35th floor
chicago, illinois  60601  
tel.: 001 312 644-2662 
e-mail: info@gaccmidwest.org
www.gaccmidwest.org

Der us-markt ist für deutsche unternehmen 
unabhängig vom Wahlausgang eine attraktive 
investitionsmöglichkeit.



Mitteldeutsche Wirtschaft Das Wirtschaftsmagazin Der inDustrie- unD hanDelskammer halle-Dessau 09/202442

Für SIe Da

Nicht müde werden, 
Bremsen zu lösen 

„Die Betriebe sind gleich von zwei seiten ge-
troffen: im inland sinkt die Wettbewerbsfä-
higkeit. hohe energiepreise belasten die un-
ternehmen zusätzlich. und dazu kommt noch 
der zunehmende Protektionismus, der das in-
ternationale geschäft erschwert“, fasste 
Dihk-Präsident Peter adrian im märz dieses 
Jahres die ergebnisse der „going inter-
national“-umfrage der Deutschen industrie- 
und handelskammer (Dihk) zusammen. Vier 
von fünf der insgesamt 2.400 befragten un-
ternehmen seien neben dem schwierigen 
Welthandel auch von hiesigen hemmnissen 
belastet. 60 Prozent von ihnen beklagen bü-
rokratische hürden und unsicherheit bei der 
umsetzung von regulierungen, wie etwa dem 
eu-co2-grenzausgleich cBam oder dem lie-
ferkettensorgfaltspflichtengesetz (lksg). 

Bürokratischer aufwand ist hoch
franziska Böckelmann bestätigt das und zieht 
ein aktuelles Beispiel heran: „neue Berichts-
pflichten. Das ist so ein thema, bei dem un-

ternehmer erst einmal ein fragezeichen im 
kopf haben. Der carbon Border adjustment 
mechanism (kurz: cBam) wurde für importe 
aus Drittstaaten auferlegt. seine einführung 
soll faire Wettbewerbsbedingungen schaffen 
und versteht sich zugleich als anreizsystem 
für unternehmen aus Drittstaaten, emittierte 
treibhausgase zu senken. also eine art klima-
zoll. Der mittelständler, der etwa schrauben 
aus indien oder china einführt, muss nun 
aber den co2-fußabdruck des gesamten 
schrauben-lebenszyklus nachweisen, um ihn 
über cBam einpreisen zu können. Woher be-

kommt er die zahl? natürlich gibt es für vie-
les auch zahlreiche leitfäden. schnelle ant-
worten können sie meist nicht liefern, denn 
sie sind dann auch schon mal 100 seiten 
lang…“  franziska Böckelmann weiß, dass der 
bürokratische aufwand insbesondere bei 
neuen Verordnungen und meldepflichten ge-
rade für kleine und mittelständische unter-
nehmen schwer zu bewältigen ist. statt wie 
bei diesem Beispiel im wahren Wortsinn wei-
ter an den schrauben zu drehen, will die re-
ferentin für industrie und energie lieber dabei 
helfen, Bremsen zu lösen.  

120 mitarbeiter bearbeiten in der ihk-hauptgeschäftsstelle in halle (saale) sowie 
in den geschäftsstellen und kontaktbüros im süden sachsen-anhalts hoheitliche 
aufgaben und erbringen vielfältige services für die mitgliedsunternehmen. 
Die „mitteldeutsche Wirtschaft“ klopft an türen, schaut über schultern und auf 
schreibtische. heute bei: Franziska Böckelmann, referentin für Industrie und 
energie sowie stellvertretende Geschäftsführerin Standortpolitik.

auf dem laufenden bleiben
Der energiemarkt ist in Bewegung. zuletzt wurden 
viele neue gesetzliche Vorhaben auf den Weg gebracht. 
Die ihk halle-Dessau gibt einen Überblick, beleuchtet 
hintergründe und informiert über aktuelle entwicklun-
gen auf dem energiemarkt. 

             www.ihk.de/halle/energie-umwelt
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Für SIe Da

aufspüren, wo der Schuh drückt
Das wichtigste dafür ist? Den Überblick be-
wahren. genau damit beginnt sie ihren ar-
beitstag. sie checkt, was sich zu den themen 
energie, klima und umwelt auf europäischer 
sowie auf Bundesebene getan hat, schaut 
etwa nach dem status von gesetzesvorlagen 
und beurteilt, wie die Betriebe im Bezirk der 
ihk halle-Dessau davon betroffen sein könn-
ten. Dafür sind auch die eingehenden anfra-
gen von unternehmen ein guter seismograf. 
„häufen sich fragen unserer mitgliedsunter-
nehmen, beispielsweise wie aktuell zum prak-
tischen handhaben diverser Vorgaben zum 
energieeffizienzgesetz, dann sammeln wir 
diese und bieten im besten fall ein Webinar 
an, das Vieles beantwortet und erklärt.“  
aufspüren, wo der schuh drückt und der Po-
litik spiegeln, welche auswirkungen gesetze 
ganz praktisch haben, das ist für franziska 
Böckelmann ein klassischer schwerpunkt der 
ihk-interessenvertretung für die hiesigen in-
dustrieunternehmen. Die kernerarbeit dafür 
leisten die mitglieder des ausschusses für 
industrie, agrar- und Baugewerbe und des 
arbeitskreises energiepolitik (Lesen Sie dazu 
in diesem Heft auch Seite 34/35). es sind die 
Praktiker aus der Wirtschaft, die hauptamt 
und Vollversammlung etwa in fragen einer 
sicheren, bezahlbaren rohstoff- und energie-

versorgung beraten. koordiniert von franzis-
ka Böckelmann, die sagt: „Die gegenwärtige 
enorme investitionsschwäche unserer mit-
gliedsunternehmen ist eine unmittelbare fol-
ge unsicherer rahmenbedingungen. Die re-
gierung muss verstehen, was es heißt, wenn 
Politik unzuverlässig ist. und welche auswir-
kungen das auf die Wettbewerbsfähigkeit 
hat.“ stellungnahmen, Positionen, hand-
lungsempfehlungen – die ihk dürfe nicht 
müde werden, immer wieder steuernd in ge-
setzesvorhaben und förderrichtlinien einzu-
greifen. noch einmal kompakt verstärkt über 
die in Berlin direkt hörbare stimme der Dach-
organisation Dihk. 

Spannende Themen, tolle Menschen
Dafür wirbt die 47-jährige Volkswirtin, die 
seit 2005 bei der ihk arbeitet. seit 2007 ist sie 
verantwortlich für die energiethemen – bran-
chenübergreifend. heute zusätzlich auch als 
stellvertretende geschäftsführerin des ge-
schäftsfeldes standortpolitik. Damals habe 
die energiewende fahrt aufgenommen, viele 
gesetze und Verordnungen sind im laufe der 
zeit beschlossen worden. Die langjährige Be-
schäftigung mit diesen themen helfe ihr 
heute noch, den Überblick zu bewahren, er-
innert sich die fachfrau. aus ihrer aufgabe, 
die sorgen und nöte der unternehmen ver-

Veranstaltungstipp: energiekostenoptimierung
energiekosten lassen sich durch diverse rückerstattun-
gen abfedern. Vorausgesetzt, sie werden rechtskon-
form und fristgerecht beantragt. Das ist nicht nur 
zeitaufwendig, sondern wegen sich ständig ändernder 
formalien, inhalte und fristen alles andere als einfach. 
Die ihkn halle-Dessau und magdeburg bieten dazu ein 
kostenfreies Webinar: „energiekostenoptimierung: 
rückerstattungsmöglichkeiten für das produzie-
rende Gewerbe“. Jetzt vormerken und anmelden:  
26. september 2024, 13.00–15.00 uhr

 https://events.magdeburg.ihk.de/
 b?p=energiekostenoptimierung_
 20240926 

ihk halle-Dessau
Standortpolitik
Franziska Böckelmann
tel. 0345 2126-409
fboeckelma@halle.ihk.de
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ständlich und nachvollziehbar aufzubereiten 
und zu kommunizieren, zieht franziska Bö-
ckelmann ihre eigene energie. „Das wird nie 
langweilig. es sind spannende themen und 
ich treffe auf beeindruckende menschen. und 
wenn ich dann noch junge leute erlebe, wie 
unsere energiescouts, die mit frischen ideen 
echte effekte für ihr unternehmen erreicht 
haben, dann freut mich das sehr.“ (Lesen Sie 
dazu in diesem Heft auch Seite 30/31)
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VeranSTalTunGen

KalenDerauSZuG

18. September, 9.30 uhr, leipzig
Marktchancen in österreich und der 
Schweiz

18. September, 10.00 uhr, online
erfolgreich durch die ausbildung: 
abbrüche vermeiden, unternehmensbindung 

stärken

18. September, 15.00 uhr, telefonisch 
Beratung zum Schutz geistigen eigentums 

19. September, 10.00 uhr, Magdeburg
Wirtschaftstag aSean
geschäfte in südostasien im fokus

19. September, 14.30 uhr, Köthen
Social Media in der Fachkräftegewinnung

23. September, 13.00 uhr, Sangerhausen
n:un - expertensprechtag zu steuerlichen 
Fragen in der nachfolge

24. September, 9.00 uhr, Sangerhausen
unternehmerfrühstück: 
employer Branding mit hilfe von ki

25. September, 12.30 uhr, leipzig
Mitteldeutscher exporttag

25. September, 16.00 uhr, Goethestadt Bad 
lauchstädt
IHK-Vollversammlung

26. September, 10.00 uhr, online
Cyberkriminalität

26. September, 13.00 uhr, online 
energiekostenoptimierung: 
entwicklung der energiepreise und effiziente 

Beschaffungsstrategien

15. oktober, 13.00 uhr, Dessau-roßlau
n:un - expertensprechtag zu steuerlichen 
Fragen in der nachfolge

16. oktober, 15.00 uhr, telefonisch 

Beratung zum Schutz geistigen eigentums 

16. oktober, 17.00 uhr, Halle (Saale)
nachfolge Casting

17. oktober, 18.00 uhr, online 
unternehmerische Selbstständigkeit im 
nebenerwerb

22. oktober, 18.30 uhr, Halle (Saale)
Mitteldeutscher ernährungsgipfel

Pro Jahr gibt es mehr als 130.000 polizeilich 
registrierte fälle von cyberkriminalität. Viele 
davon richten sich gegen unternehmen. ih-
nen entstehen laut dem Branchenverband 
Bitkom jährliche schäden in höhe von über 
200 milliarden euro. cyberkriminalität kann 
überall stattfinden, wo menschen computer, 
tablets, smartphones und andere it-geräte 
nutzen. Deshalb möchte die ihk in einem 
online-seminar zeigen, wie unternehmen 
schadsoftware, trojaner und Phishing-mails 

Wie begleiten unternehmen ihre auszubil-
denden mit zuwanderungsgeschichte erfolg-
reich durch die ausbildung? Wie gehen sie 
mit misserfolgen in der Berufsschule oder 
interkulturellen missverständnissen um? Wie 
kann man handlungsorientiert feedback ge-
ben und auf welche kulturellen unterschiede 
ist dabei zu achten? und am wichtigsten: Wie 
lassen sich auszubildende trotz aller Widrig-
keiten überzeugen, die ausbildung weiterzu-
führen, bzw. wann sollte man sie gehen las-
sen? Die Veranstaltung gibt antworten und 
stellt gute Beispiele aus der unternehmeri-
schen Praxis vor.

 informationen und anmeldung:
 www.ihk-praxiswissen.de

Immer einladungen zu ausgewählten IHK-Veranstaltungen 
per e-Mail erhalten.
Hier anmelden unter: 
www.ihk.de/halle/informationsservice

sowie Phishing-seiten erkennen, die empfeh-
lungen für den digitalen alltag nutzen, sicher 
im internet einkaufen können, effektive si-
cherheitsmaßnahmen für das eigene system 
nutzen sollten und hilfe finden, falls der Be-
trieb doch „gehackt“ wurde und was dann zu 
tun ist.
referent ist marcus zink von der zink 75 
gmbh, lutherstadt Wittenberg.

 informationen und anmeldung:
 www.ihk-praxiswissen.de

26. September, 10.00 uhr – 12.00 uhr, online

Cyberkriminalität: 
effektive Schutzmaßnahmen

18. September, 10.00 uhr, online

Erfolgreich durch die Ausbildung: 
Abbrüche vermeiden, Unternehmens-
bindung stärken

alle IHK-Veranstaltungen 
und anmeldung: 
www.ihk-praxiswissen.de
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BörSen

unternehmensbörse „nexxt-change“ 
Die unternehmensbörse dient einerseits dem 
ziel, unternehmen auf der suche nach einem 
geeigneten nachfolger oder aktiven teilhaber 
behilflich zu sein und andererseits, den exis-
tenzgründern die suche nach einem unter-
nehmen für eine Übernahme zu erleichtern.
Kontakt: susann ehrenberg, 
tel.: 0345 2126-452, fax: 0345 2126-44452 
oder e-mail: sehrenberg@halle.ihk.de

Interessenten finden nachfolgende 
und weitere anzeigen unter:

Büro für Planung am Denkmal, kunstgut, architektur-kunst 
und restaurierung - Das inserat richtet sich an architekten, 
ingenieure, akademische ausgebildete restauratoren, beste-
hende Planungsbüros und neugründungen. (157613)

fachhandel und Werkstatt für landtechnik und nutzfahrzeu-
ge – gegründet 1994, große Bandbreite an technik für land- 
und forstwirtschaft, Winterdienst, kommunen und Privat-
kunden. (157612)

komplettanbieter für hochwertige und beständige gebäude-
hüllen (aluminium fenster- türen- glasfassaden) im objekt-
bau steht zum Verkauf. (157611)

Produktionsunternehmen - Professionelle sonnenschirme in 
sachsen-anhalt. 157610

sofortige Übernahme und Weiterführung im Bereich Bauge-
rätevermietung, -verkauf und schalungen. (157609)

sie haben die möglichkeit, die etablierte Website gheed.com 
zu erwerben. gheed.com ist eine vielseitige Plattform, die sich 
ideal für influencer-marketing und die einführung neuer Pro-
dukte eignet. (157608)

einzigartige stickerei mit onlineshop und Verkaufsanhänger 
für messen und events. (157607)

international prämierte kleine, aber feine Brennerei zu ver-
kaufen. (157606)

tagespflege aus persönlichen gründen zu verkaufen. Die ka-
pazität sind 15 Plätze mit 3 angestellten. eine ergänzung zu 
einer bestehenden Pflegeeinrichtung ist empfohlen. 
(157605)

anteile an traditionskneipe zu verkaufen - unser irish Pub liegt 
im zentrum von halle und es gibt uns schon seit 10 Jahren. 
(157604)

schönes Wellnesshotel im harz (46 zimmer) zu verkaufen. 
(157603)

Gewerbeflächenbörse
Die gewerbeflächenbörse bietet existenz-
gründern, investoren und unternehmern die 
möglichkeit, innerhalb des ihk-Bezirkes hal-
le-Dessau einen idealen gewerbestandort 
und räumlichkeiten zur gewerblichen nut-
zung zu finden.  

Kontakt: Bettina sommer, 
tel.: 0345 2126-266 oder e-mail: 
bsommer@halle.ihk.de

Weitere Informationen unter 
www.ihk.de/halle/gewerbeflaechenboerse

Für die richtigkeit der angaben übernehmen wir keine 
Haftung!

neue angebote

makler vermietet/-verpachtet gewerbeeinheit in denkmalge-
schützter krumbholzvilla in 06406 Bernburg: 147 m² ge-
samtfläche, große Verkaufsfläche (108 m²), mehrere lager-
möglichkeiten, Badezimmer; gf: 147 m² | Baujahr 1889 | 
sanierung/renovierung: 2014 i um- und ausbaufähig | ge-
eignet für handel und Dl. 

Praktikantenbörse
Die Praktikantenbörse bietet unternehmen 
innerhalb des ihk-Bezirkes halle-Dessau die 
möglichkeit freie Praktikumsstellen anzubie-
ten und unterstützt schüler sowie studenten 
bei der suche nach einem geeigneten Prakti-
kumsplatz. 
Kontakt: Bettina sommer, tel.: 0345 2126-
266 oder e-mail: bsommer@halle.ihk.de 

Weitere Informationen unter 
www.ihk.de/halle/praktikantenboerse

Für die richtigkeit der angaben übernehmen wir keine 
Haftung!

aktuelle nachfragen

Weiterbildungs-schülerin (anwendungsentwicklung) sucht 
Praktikumsplatz in der it-Branche im zeitraum september 
2024 bis Juni 2025. kenntnisse in den Bereichen Datenbank-
management (mysQl), Programmiersprachen (Python, Java), 
Webentwicklung (html, css) und agile methoden (scrum) 
sind vorhanden. (P-03-24)

Kooperationsangebote aus der Datenbank 
des enterprise europe networks (een) 

Kontakt: sven erichson, tel.: 0391 5693-148, 
e-mail: erichson@magdeburg.ihk.de 

Interessenten finden nachfolgende und 
weitere Kooperationsangebote unter 
https://een-sachsen-anhalt.de/unsere-
leistungen/kooperationspartner-finden/
 
Gourmetprodukte für Vertrieb angeboten 
ein französisches unternehmen ist auf gourmetprodukte 
spezialisiert. es produziert  hochwertige Delikatessen für eine 
bekannte französische marke: geschenkboxen, Pralinen, Wein, 
champagner, Delikatessen (konserven, gänseleber, terrinen, 
tee, kaffee usw.). Das unternehmen sucht neue Partner für 
die Vermarktung seiner Produkte im rahmen von Vertriebs-
vereinbarungen. (eg0424 fr02)

Maschinen für die rückgewinnung wichtiger kritischer 
Metalle für Vertrieb angeboten 
ein britisches maschinenbauunternehmen hat maschinen für 
die schwerkraft-feinabscheidung von Partikeln mit einer grö-
ße von bis zu 2 mikrometern entwickelt und gebaut. Die ma-

schinen werden für die rückgewinnung wichtiger kritischer 
metalle im gewerblichen und wissenschaftlichen Bereich ein-
gesetzt. Das unternehmen ist auf der suche nach kommerzi-
ellen Partnerschaften in form von Vertriebsvereinbarungen. 
(eg0424 gB01)

Plattform und Service zur Bewertung von Cybersicher-
heit für Vertrieb angeboten 
ein italienisches unternehmen ist auf saas-lösungen spezi-
alisiert. es bietet automatisierte, umfassende risikobewertun-
gen und umsetzbare strategien für unternehmen jeder größe 
an. zu den wichtigsten Vorteilen gehören kosteneinsparun-
gen, eine vereinfachte Berichterstellung und die einführung 
von Best Practices der Branche. für eine vertriebsorientierte 
Partnerschaft mittels handelsvertretervertrag sucht das un-
ternehmen nach Vars, mssPs, Beratungsunternehmen, Ver-
sicherungsunternehmen und anderen it- /fintech-unterneh-
men. (eg0424 it03)

rundholz und Holzspäne angeboten
ein lettisches holzunternehmen produziert rundholz und 
holzspäne aus verschiedenen Baumarten. es bietet die liefe-
rung dieser Produkte an. (eg0424 lV01)

Transporte zwischen der eu/uK und Kasachstan 
angeboten 
ein litauisches logistikunternehmen bietet transporte zwi-
schen der eu/uk und kasachstan an. Das unternehmen ver-
fügt über eigene lkWs und terminals in litauen und Polen 
und kümmert sich um die zollabwicklung. es hat erfahrung 
mit Öl- und gasprojekten. es ist auf der suche nach unter-
nehmen, die transporte von der eu in den raum des kaspi-
schen meeres, insbesondere nach kasachstan, benötigen. 
(eg0424 lt04)

System zur Wasserüberwachung für Vertrieb angeboten 
ein polnisches unternehmen ist im Bereich des umweltschut-
zes tätig. es setzt die neuesten technologien zum schutz von 
Wasserressourcen ein. es bietet ein innovatives, umfassendes 
system zur Überwachung von seen, flüssen, teichen und stau-
seen und zur frühzeitigen Warnung vor möglichen Bedrohun-
gen an. Das system basiert auf vollautonomen messbojen, ki-
algorithmen und einer smartphone-anwendung, so dass es 
das Wasser ständig überwacht wird und bei Veränderungen 
eine Benachrichtigung erfolgt. es wird eine zusammenarbeit 
mit Vertriebsunternehmen in den Bereichen umweltschutz, 
landwirtschaft, Wasserressourcenmanagement und aquakul-
tur gesucht. (eg0424 Pl09)

Maßgefertigte luxusmöbel für Fertigung und Vertrieb 
angeboten 
ein rumänisches unternehmen stellt maßgefertigte möbel für 
küchen und garderoben her. Das unternehmen konzentriert 
sich auf maßgefertigte luxusmöbel und arbeitet daher mit 
hochwertigem hartholz, mitteldichten fasern (mDf), span-
platten, glas, aluminium, stahl und gesintertem stein. Das 
unternehmen möchte mehr über die Besonderheiten der 
märkte im hinblick auf die ausstattung von gebäudekomple-
xen mit maßgeschneiderten möbeln in erfahrung bringen 
und freut sich auf eine zusammenarbeit im rahmen eines 
handelsabkommens, um sein geschäft auf neue ausländische 
märkte auszudehnen. (eg0424 ro02)

erfrischungsgetränke aus losen Tees, Kräutern und Ge-
würzen für Vertrieb angeboten 
ein slowakisches unternehmen stellt hausgemachte erfri-
schungsgetränke aus natürlichen zutaten her. alle getränke 
werden speziell aus ausgewählten losen tees, kräutern und 
gewürzen hergestellt und stellen alternative getränke für den 
markt dar, die ohne farbstoffe, aromen oder konservierungs-
mittel auskommen. für den Vertrieb der Produkte des unter-
nehmens werden lokale händler gesucht. (eg0424 sk03)
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HF
HISTORISCHES
FISCHHAUS
Ältestes Wirtshaus Dresdens mit Hotel

Anno 1573

450 JAHRE

info@historisches-fi schhaus.de
Telefon:   0351 - 89 91 00

H. Fischhaus GmbH & Co. KG
Fischhausstr. 14 |  01099 Dresden

Ihr Event 
in Dresdens 
ältestem Gasthaus

JUGENDSTILSAAL 
MIT SONNENTERRASSE
Tagen & feiern bis 100 Personen

KAMIN- & HEIDESTUBE
Für Gruppen bis 35 Personen

BEHEIZTE GRILLECKE
Wintergrillen im Warmen (25 - 70 Personen)

GARTENHAUS
Feiern mit Spaß (25 - 60 Personen)

Kleine Runden bis 12 Personen
SCHWARZBRENNEREI

Unser grünes Umfeld direkt am Rand der Dresdner Heide bie-
tet zahlreiche Möglichkeiten für Teambuilding-Aktivitäten oder 
Feiern. Gäste von weiter her können in unseren Hotelzimmern 
auch gleich übernachten.

Kulinarisch bieten wir Ihnen Buff ets, Tagungspauschalen oder 
eine Verpfl egung ganz nach Ihren Wünschen an. 

Frisch – regional – vital. Unser Verkaufsbüro berät 
Sie gern zu allen Möglichkeiten und der passenden 
Umrahmung.

Ob Jubiläum, Tagung, Weihnachtsfeier, Incentive oder 
Präsentation: in unseren abgeschlossenen Veranstaltungs-
räumen haben Sie optimale Bedingungen für Ihr Event. 

Ihre
Weihnachtsfeier 
mit Programm:

Räucher-
hütte

Fan werden!

www.historisches-fi schhaus.de

Einfach zum

„KNOX-Programm“ 

die GRILLKISTE

dazu buchen!
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Mit seinem Bürokram ist er voll in der Spur.
Erfolgreiche Teamführung lernt man am besten durch Extremerfahrungen. 
Dafür schickt Hendrik Stachnau Führungskräfte auf dünnes Eis – mit seinen 
Schlittenhunden. Für den Business-Coach ist nervige Buchhaltung dabei 
Schnee von gestern, das macht er digital. Für große Träume braucht es 
jemanden, der dir den Rücken freihält. www.lexware.de

Hendrik Stachnau, Mental-Coach

„Mein Traum: 
Führungskräfte zu 

Leitwölfen machen.“

REIN05P000001_23_Lexware_Flight_2023_AZ_ES_HuskyCoach_210x280.indd   1 08.02.23   08:52
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Forschungszentrum 
für strombasierte Kraftstoffe

am chemiestandort leuna wird nach anga-
ben des Bundesverkehrsministeriums in kürze 
die erste anlage weltweit entstehen, in der 
mithilfe von Ökostrom hergestellte kraftstof-
fe, sogenannte e-
fuels, im industriel-
len maßstab erprobt 
werden. Das for-
schungsprojekt soll 
dabei helfen, den 
co2-ausstoß vor al-
lem im luftverkehr 
zu senken. Betreiber 
ist  das Deutsche 
zentrum für luft- 
und raumfahrttech-
nik (Dlr). Dieses will 
noch in diesem Jahr 
mit dem Bau der an-
lage beginnen. ur-
sprünglich war der 
start für Januar vor-
gesehen, doch die 
finanzierung für das 

millionenprojekt stand kurzzeitig auf der kip-
pe. im zuge des forschungsvorhabens entste-
hen in leuna neue arbeitsplätze im Bau, im 
anlagenbetrieb und in der forschung.

sogenannte e-fuels, nachhaltig produzierte, flüssige kraftstoffe, die nicht auf 
fossilen Brennstoffen basieren, können in bestehenden motoren und triebwerken 
von fahrzeugen, schiffen und flugzeugen eingesetzt werden. so soll vor allem 
im luftverkehr co2 reduziert werden.
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Wie gefällt Ihnen die „Mitteldeutsche Wirtschaft“?
Auf Ihre Rückmeldung unter miwi@halle.ihk.de sind wir gespannt. Dort können Sie 
uns auch mitteilen, wenn Sie das Magazin zukünftig nicht in der gedruckten Version, 
sondern nur online unter www.mitteldeutsche-wirtschaft.de lesen möchten.

Vorschau oktober Die nächste ausgabe erscheint
voraussichtlich am 16. oktober 2024

Zu GuTer leTZT

unser Schwerpunkt im oktober 2024: 

Digitalisierung der Arbeitswelt
Wirtschaft & engagement: IHK-Vollversammlung diskutiert aktuelle 
Herausforderungen

Fachkräfte: ausländische azubis gewinnen

recht: e-rechnungspflicht ab 2025 



Als größte Gesundheitskasse Sachsen-Anhalts sind  
wir immer an deiner Seite und unterstützen dich mit 
vielen Leistungen, fairem Beitragssatz und starkem 
Service. Warum? Weil wir wollen, dass du gesund  
und stark bleibst, noch lange lässig durchs Leben 
tanzt und alles schaffst, was du dir wünschst. 

Du hast schon viele starke Wechsel geschafft. 
Zeit für einen, der dich stark macht:

Starker
Wechsel!

 deine-gesundheitswelt.de/wechsel

AOK Sachsen-Anhalt. Die Gesundheitskasse.

230922_AOKSAN_WK_AZ_Standard_210x297mm_3mm.indd   5 02.07.24   10:54

Vertriebspartner vor Ort: Autohaus Peter GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz PKW, Transporter und Trucks Verkauf und Service
06406 Bernburg, Carl-Zeiss-Straße 1 · 06847 Dessau-Roßlau, Ernst-Zindel-Straße 3
06886 Lutherstadt Wittenberg, Dresdener Straße 18 · 39261 Zerbst, Am Kux Winkel 8
E-Mail: info@petergroup.de · Tel.: +49 340 54 00 00 

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart



Sie haben die
Mitarbeiter, 
wir die passende
Lohnabrechnung

Profis in der Lohnabrechnung

Seit über 65 Jahren etabliert

6 Standorte in Deutschland

Minijobabrechnung mögl.

Schon ab 1 Mitarbeiter 

Daten 24/7 abrufbar

SONDERANGEBOT
Nur hier 1 Monat kostenlos
abrechnen!

Aktionscode: IHK/HD1
unter www.abs-rz.de/angebot 
angeben!

ab 4,10 €
pro Mitarbeiter (zzgl. MwSt.)

Jetzt anrufen:
0371 6907777
oder Scannen 
für mehr
Informationen 
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www.ihk.de/halle

Azubi-Mangel 
macht erfinderisch
Die aktuelle 
IHK-Ausbildungsumfrage (S. 10)

Neue Perspektiven gewinnen
Die IHK Halle-Dessau 
als gesellschaftliches Netzwerk (S. 36)

Schwerpunkt:  

Herausforderung
Klimaneutralität 
Ideen und Projekte 
aus der Region (S. 18)

Bausteine der Zukunft: Werner Ehrich setzt auf Strohballen 
und will diese als klimafreundliche Beton-Alternative positionieren. S. 14.




